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HDirſchberg, Dienſtag den 15. Mirz 


für alle Stände. 


Wolitiſche ueberſicht. 


e werden fortgeſeßt, — wir ſind ſehr ge⸗ 
Denn, während einerſelts 
daß über die Todesſtrafe zwiſchen dem 
der preußiſchen Regierung eine Verſtändigung 
gehung eines Compromiſſes zu erzielen ſei, von 
keine Ausſicht auf Erfolg und Erfüllung der 
ajorität des Reichstages gegeben, ſondern er⸗ 


undeskanzler in ſeiner Rede ein: 
aus zuharren und „f i 
laſſen“, — freimillig giebt 
während anderetſeits der Bundeskanzler ſpäter 
des Grafen Lehndorfſe) gegenüber die Er⸗ 
che eine Durchberathung 
„„Veſetzes, um dann eine Verſtändigung zu ver: 
wenngleich die Anſichten im Bundes⸗ 
t geändert hätten, 
utigen Auslaſſungen gegenüber doch erklären, 
geweſen wäre, wenn der Reichstag jenen Antrag 
angenommen und damit das Schickſal 
eſetzes auf ein Mal entſchieden hätte. 
durch Annahme 
n worden, ihr letztes entſcheidendes Wort zu 
das war die Hauptſache. Man hätte dem 
einſchenken müſſen und derſelbe 
Das Pikante von der Sache iſt 
er Antrag, welchen die Linke längſt hätte ſtellen 
em Lager der conſervativen Fraction kam, welche 
dre de Muffti des Herrn Bundeskanzlers zu 
ärlicher Weiſe deshalb nicht 
der Reichstagsſizung erregte. So etwa 


lle Verhältniß in München iſt nun ebenſo 
hümlich. Der neue Minifter Graf Bray iſt 
Miniſterium des Aeußern, aber noch nicht in 
ienen und hat die Leitung des Miniſteriums 
e ſich, wie ſonſt üblich, die Beamten deſſelben 
allen, während Fürſt Hohenlohe niederlegte, 
udorff beantragte, der Reichstag wolle die zweite 


geſetzbuches unterbrechen und ſofort die 
; * —. (worin die Frage be Todes⸗ 


„der Bundesrath wünſ 


— ſo müſſen wir 


ohne ſich förmlich von den Beamten des ihm ſeither unterſtellten 
Ministeriums zu verabſchieden. Alles das ſieht einem Pro⸗ 
viſorium ſehr ähnlich. ö 

Der Wiener Correſpondent der „Italie“ erzählt, die öſter⸗ 
reichiſche Polizei habe Briefe in die Hände bekommen, wel 
angeblich intereſſante Aufſchlüſſe enthalten über die Organi⸗ 
ſation der ſocial⸗demokratiſchen Partei. Denen 
äufeloe ſoll in Europa eine Geſellſchaft eriftiren, welche ſich dle 

ufgabe geſtellt hahe, Oeſterreich, Frankreich und Rußland 
ſocial zu desorganiſiren Die Geſellſchaft habe ihren Haupt⸗ 
ſitz in der Schweiz, einen Unterſitz in London, einen in Berlin, 
letzterer von beſonderer Bedeutung. Die Geſellſchaft theilt ſich 
in zwei große Fractionen, von denen jede ihre eigenen Agenten 
hat. Die eine der Fractionen ſoll ſpeciell die Aufgabe haben, 
die Arbeiter gegen die Capitaliſten aufzuwiegeln, die 
zweite ſich aber damit beſchäftigen, die Armeen zu hear: 
beiten u. f. w Prrrrrrrrh! Wie ſchauerlich! 

Aus Rom meldet man, daß die Oppoſition der Biſchöfe 
gegen die revidirte Geſchäftsordnung des Coneils Proteſt ein⸗ 

elegt habe. In der Deputirtenkammer in Florenz wurde 
dvocat Biancheri zum Präſidenten erwählt. 

Im franzöſiſchen Miniſterrathe fanden am 12. d. M. dem 
Concil gegenüber wichtige Berathungen ſtatt. 

Aus Madrid gehen folgende Telegramms ein: 1) In hie⸗ 
ſigen Corteskreſſen herrſcht die Anſicht, die Cortes würden fo: 
gleich nach Votirung der Grundgeſetze, wenn ſie bis dahln noch 
nicht in der Lage wären, einen König zu wählen, ihre Miffion 
als konftituirende Verſammlung beendet erklären und fortfahren, 
als ordentliche Cortes zu tagen. Wie verſichert wird, würden 
in dieſem Falle die Prärogative des Monarchen auf Serrano 
übertragen werden. 2) Heute, den 12. März, hat hier ein Duell 
zwiſchen dem Prinzen Heinrich von Bourbon und dem Herzoge 
von Montpenſier 1 Heinrich von Bourbon erbie 
einen Schuß in den Kopf und verſchied ſofort. 

Nach Nachrichten aus Bayonne gelang es in der letzten Nacht 
einigen Carliſten trotz der ſtrengen Ueberwachung der Grenze 
nach Spanien überzutreten EN 

Unterm 5. wird über Trieſt von Konftantinopel gemeldet: 
Die Exkommunikationsdrohung von Seite des Patriarchen 
Haſſun gegen die armeniſchen Diſſidenten blieb erfolg⸗ 
los. — Sulina wurde zum Freihafen erklärt. . 


NB, In der politiſchen U t der vorigen Nr. muß es Zelle 
5 15 beißen: 180000 Wich 5 Mill. Kathollten. 8. Rd. 


(Jahrgang 58. Nr. 31.) 


Deutſchland. Berlin. (Reichstag, 10. März.) der 
Sean an des Reichstages wurde der Antrag ende 
auf ſofortige dritte Leſung des allgemeinen Theiles des Stra: 
geſetzbuches vom Antragſteller mit Zwedmäßigteitsgründen 
motivirt. Graf Schwerin: Der Reichstag würde mit Annahme 
des Antrages einen politiſchen Fehler Daran: Die Durchbe⸗ 
rathung des Entwurfs jet jedenfalls auch für die Wahlen wichtig. 
Graf Bismarck Ich halte es für zweckmäßig, zu betonen, daß 
dem Bundesrathe nicht zugemuthet werden kann, ſich über ein 
Bruchſtück eines organiſchen Geſetzes vorweg zu äußern. Keines⸗ 
falls würde der Bundesrath darauf verzichten, die Geſammheit 
der Beſchlüſſe des Reichsraths zu prüfen und dann eine Ver⸗ 
ſtändigung zu ſuchen, womit ich ſagen will, daß die bisherige 
Ueberzeugung des Bundesrathes bereits erſchüttert wäre. Wenn 
nach zweijähriger Arbeit an einem Werke unter Betheiligung 
der hervorragendſten Rechtsgelehrten Norddeutſchlands, nun 
nach einer dreiwochentlichen Reichstagsdebatte der Bundes: 
rath auf die Fortberathung verzichtete, ſo würde er die Inter⸗ 
eſſen des Bundes ſchädigen. Der Bundesrath verſteht ſich erſt 
nach der . Entſcheidung. Nachdem Frieden⸗ 
thal und v. Hennig Widerſpruch gegen den L hndorffſchen 
Antrag erhoben, wird derſelbe abgelehnt. — Das Geſetz, be⸗ 
treffend die Controle des Bundes⸗Etats für 1870, wurde in 
dritter, das Bundesindigenatsgeſetz in zweiter Leſung genehmigt. 
Letzteres tritt am 1. Januar 1871 in Kraft. 

12. März. sr der heutigen Sitzung des Reichstags bringt 
Krüger Fon Nordſchleswig) einen Antrag bezüglich der nord: 
ſchleswigſchen Droge ein und wünſcht, der Präſident möge die 
Unterſtützungsfrage ſtellen. Der Präfident ehnt dies ab, weil 
die Geſchäftsordnung die Unterſtützung von 15 Mitgliedern 
verlangt. Die Interpellation des Abt Hirſch, betreffend die 
Ausführung der Gewerbe⸗Ordnung, ſoll nach dem Wunſche des 
4 am Mittwoch verleſen werden. Es folgt die erſte 

elung des Etats pro 1871. Delbrück erläutert, v. Benda und 
Miquel kritiſiren den Etat. Miquel wünſcht namentlich einen 
verantwortlichen Bundes⸗Finanzminiſter; er fragt über die Art 
der Beſchaffung der Betriebsmittel, über die en 
niſſe bezüglich des früheren Eigenthums der Einzelſtaaten und 
die Conſolldirung der Bundesſchulden an und empfiehlt eine fa⸗ 
cultative Fabrikatſteuer für Spiritus. Delbrück entgegnet, die 
Conſolidirung der Bundes⸗Anleihe werde vorausſichtlich ſchon 
in nächſter Woche dem Reichstage zugehen. Eine facultative 

abrikatſteuer für Spiritus ſei unrathiam. Was das unbeweg⸗ 
iche Bundeseigenthum anbetreffe, fo bleibe daſſelbe Eigenthum 
der Einzelſtaaten, welchen es zuvor gehörte. Neubeſchaffungen 
ſeien Bundeseigenthum, ebenſo bewegliches Eigenthum; ein 
Betriebsfonds ſei mit der Zeit unentbehrlich. Redner iſt für 
die Anregung dieſer Frage aus der Mitte des Hauſes dankbar. 
Bisher wurde der Betriebsfonds durch die eingehenden Steuern 
und durch Pränumerandozahlungen der Matricularbeiträge ge⸗ 
deckt. Ob dies haltbar, bleibe zu erwägen. Gegenüber Benda 
ertlärt Delbrück, das Bankweſen ſei endgiltig erſt mit der 
995 zu reguliren; über Prämien⸗Anleihen ſtehe in die⸗ 
ſer Seſſion keine Vorlage bevor. Ueber die Eiſenbahnfrage 
ſei der Bundesrath gleichfalls noch nicht ſchlüſſig. Die zweite 
Berathung des Etats erfolgt im Plenum. Der Antrag der 
ane en 3 Commilfion, der Uebergang zur Tagesord⸗ 
nung ſolle die dritte Berathung der Geſchäftsordnung emäß 
aus 7 wird angenommen. Nächſte Sitzung Dienitag. 

Berlin, 12. März. Ein Erkenntniß des königl. Gerichtsho⸗ 
fes zur . der Competenzeonflie e vom 8. Januar 
d J beſtimmt: Wenn durch Anlegung eines Stauwerkes ein 
benachbartes Grundſtück überfluthet oder naßgelegt wird, und 
dadurch Schaden leidet, jo iſt der Beſitzer des Grundſtückes be⸗ 
rechtigt, feine Entſchädigungsanſprüche geltend zu machen. 

— Bezüglich des Verhältniſſes der Lohnarbel⸗ 
ter bei den Eiſenbahnen iſt jüngft aus dem Handels⸗ 


miniſterium eine Verfügung er welche große Being 
verdient. Bekanntlich bal Per Handeln von . 
0 
Staatsaufſichts⸗Behörde es geſtattet, ent egenzurrette die 4 

0 


ſenbahn⸗Geſellſchaften in allen Fällen wegen waer 


Eiſenbahn⸗ Arbeiter in Anſpruch zu cn 
ſind. Es wird in der Derlügung beſtimmt ausgeſproche 1% 
nach den Grundſätzen der Verordnung vom 21. Dezember 
welche mit Geſetzeskraft das Berbältnib 0 
mer zu den Eiſenbahn⸗Arbeitern regelt, die Eiſenbaben 
ſchaften bezüglich der Verträge, welche die Entreprenach i 
Auftraggeber der letzteren zu betrachten und daher mich 
blos als Bürgen, ſondern als e de die „ 
und prompte Bezahlung der Arbeitslöhne verpflichtet I bat 
dieſen Verbindlichkeiten nachzukommen, find auch die Ergee | 
geſellſchaften verpflichtet, durch geeignete Controlmaß rene 
die Gewißheit 5 verſchaffen, daß von Seiten der Entt gr! 
das geeignete Verfahren innegehalten wird. Von pi 61 
Maung, die übrigens durch einen fpeciellen Fall veranlaſ 5 
den, iſt allen Eiſenbahn⸗Directionen und Commiſſarich 
Geſelſc emacht worden, mit dem Bemerken, daß id 
Geſellſ 9 welche bei ihren Wear e niche 
den vorbezeichneten Grundſätzen verfahren ſollten, zur h 
kung derſelben durch die königl. Bezirks⸗Reglerungen, i 0 
weiſe angehalten werden ſollen. Als eine anderweitige 
tigung der Fürforge des Handelsminſſters auf den ui 
des Elſenbahnweſens kann eine Verfügung angeſehen 
durch welche der Miniſter die königlichen Regierungen. 
laßt, ſich über die Frage der Coupe ⸗ 11 Ant 
terszeiten audzufprehen und namentlich Vor cl c 
eine geeignete Durchführung der Wagenbeizung zu mach i 
bei hervorgehoben wird, daß eine Heizung der Wagen 
licher vier Klaſſen geboten erſcheine. Es wird eine bag 
richterſtattung der Regierungen zur Pflicht gemacht, dug 
entſprechenden Einrichtungen bis zum Beginn des nächſt 
ters getroffen werden können. of 
— Der „Staats⸗Anzeiger“ enthält eine Ja 
Kultusminiſteriums zur Ausführung des Geſetzes, on 
die Geipeterung Umwandlung und Neuerrichtung d 90 
wen: und Walſenkaſſen für Elementarlehrer vom“ 
ber 1869. N, 
ert 


Griechiſchen an Gymnaſien hat der Unterricht 


as 
= 


Schüler überall ein geeigneter Nebenunterricht fo 
Es iſt alſo, wo dieſem Erfordernifie nicht genügt weng, 
ald 


virt, oder nach mindeſtens einjährigem Beſuche = 


— Der Oberconſiſtorialrath Fournier fol, nal, 
zu dem Entſchluß gekommen fein, fein Seelen hir 


rs Zur. I. r 


* 
— 


Latte) 8 
Alert T) wird bitter darüber geklagt, 
* ena zan entſcheidender Stelle tonangebende Män⸗ 


— 


gate der z 
N dem der 


8 Drau natanıler Graf Bis march ſtatt. 

kudung 1719 6. März. (Katboliſche Adreßbe⸗ 

het ine 3 ie Geiſtlichen und Profeſſoren, welche an Döl⸗ 

Hero wie Sultimmungs:breffe abſandten, haben vom Biſchof, 
ds Okraie — Mofeſſor Michelis, eine Verwarnung erhalten, 
5 Lenell zu rcommunitation ſich jeder Aeußerung über 


Mb ford, L. Marr. Der el tircklichen R 
. rz. Der einer extremen kir en Rich⸗ 
Aut d. Ne katholiſche Pfarrer Dr. Liemke zu Vlotho — 5 
Iaben, ae bier vor Gericht, unter der Beſchuldigung, einen 
N 80 b auf Koſten der Stadt bei fremden Leuten in 
deltern en war, heimlich ohne Wiſſen und Willen der 
a8 „des Vormundes und Gerichts nach Böhle bei 
” Reſidenz des Wunderpaſtors, geſchafft zu haben, 
bet ein Un in dem neu errichteten Aſyle für katholiſche Kin⸗ 
fiele in lerkommen zu verſchaffen. Das Gericht verur⸗ 
nher ge deſſen den Pfarrer zu einer ge Ge: 
Arm 8. 
Wberenat, 12. März. In der heutigen . Nea der 
w ge um Vaiammer wurde die Reſolution: „Die Regierung 
den“ Vorlage eines umfaſſenden Volksſchulgeſetzes erſucht 
darle re allen gegen 15 Stimmen angenommen. 
Runden Eu, 12. März. Die erſte Kammer nahm in ihrer 
ſche mit a zung das Geſetz über Aufhebung der Schulpatro: 
ag betteff en gegen 5 Stimmen an. Ferner wurde das Ge⸗ 
5 Helen die Erleichterung der Eheſchließungen, einſtim⸗ 
Ben, ung 


mmen 
ln, w cer, 
Sag elche der König Georg den hannoverſchen Flücht⸗ 


n Pr ahin: 

ene Penſion erhalten hat, auch künftig eine dieſe Pen⸗ 
1 daß nulgende, lebenslängliche Penfion erhalten wird; 
den Apel teroffizſere, Korporäle oder Chargirte, welche am 


* N. üb 
N Unpeatnien entſprechende, 


den; 
5 u 
ten 
tool 
VD efter werden bewilligt werden. 
Kanfſeich. Wien, 11. März, Baron Erlanger, Chef 
. anwej ter Bankhauses, der in Geſchafts⸗Angelegenheiten 
a end iſt, wurde heute vom Kaiſer in einer längeren 
„Motenz empfangen. f 
Der bisherige öſterreichiſche Geſchäftsträger in 


8 Legations R 
a rath von Pfuſterſchmid, erhielt den Rang 
dee lichen Geſandten und bevollmächtigten Mi⸗ 


3. Der neu ernannte ruſſiſche Botschafter, Fürſt 

gelbe heute Mittag dem Kaiſer ſein Begläubi⸗ 
ſterreichiſch 

e Regierung ermächtigte in ihrer Eigenſchaft 

ap dlalmacht der — internationalen europäiſchen Te⸗ 

den deren in Folge einer Einladung des Präſidenten 

ſterreichiſchen Geſandten zu Waihington zur Theil: 
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nahme an der internationalen Konfereng der Seemächte betreffs 


beſſeren Schutzes des atlantifchen Kabels. f 

Der Adreßausſchuß des Reichsrathes, welcher mit der Prü⸗ 
fung der dalmattniſchen Angelegenheit beauftragt iſt, nabm 
den Antrag an, das Vorgehen der Regierung in Betreff des 
dalmatiniſchen Aufſtandes gerechtfertigt zu erklären und mies 
Be 2 zurück, welche einen Tadel gegen die Regierung 

ezweckten. 

Pet, 11. März. In der heutigen Sitzung des Abgeordne⸗ 
tenhauſes kam der Antrag der Linken, die Honveds aus den 
Jahren 1848 und 1849 und ihre Angehörigen aus Staatsmit⸗ 
teln zu unterſtützen, zur Berathung Miniſterpräſident Graf 
Andraſſy erklärt, die Unterſtützung der Honveds ſei eine Pflicht 
der Nation, nicht aber des Staates. Nachdem hierauf der An⸗ 
trag der Linken vom Hauſe abgelehnt worden war, leltet Graf 
Andraſſy ſofort eine Sammlung für die Honveds ein und zeich⸗ 
net ſalbſt 10,000 Fl. 

ple Bern, II. März. Der Bundes rath hat an den 
Bundeskanzler des norddeutſchen Bundes die Anzeige gerichtet, 
daß nunmehr zufolge des zwiſchen der Schweiz und Italten abge⸗ 
ſchloſſenen Vertrages vom 1. November v. J. von Seiten der 
Schweiz ein Beitrag von 20 Millionen Fr. zur Gotthardtbahn 
geſichert ſei. Der genannte Vertrag verpflichtet die Schweiz 
zur Bezahlung von 20 Millionen, Italien zu 45 Mil. Fr. 
unter der Bedingung, daß die betheiligten deutſchen Regierun⸗ 

en die zur Geſammiſubventſon von 85 Millionen noch feh⸗ 
enden 20 Millionen garantiven. Der Bundesrath macht des⸗ 
halb darauf aufmerkſam, daß es nunmehr im höchſten Grade 
wünſchenswerth ſei, daß ſowohl der norddeutſche Bund, a 
die Regierungen der ſüddeutſchen Staaten ibre definitiven Er⸗ 
klärungen bezüglich ihrer Beitragsleiſtung bekannt geben. 

Frankreich. Paris, 7. März. (Der Prozeß Pierre 
Bonaparte.) Die „France“ theilt den Wortlaut jener Aug: 
ſchreibung mit, welche der „Haut Cour de justice“ an die Ge⸗ 
ſchwornen erläßt. Die Aufforderung geſchieht im Namen des 
hohen Gerichtshofs, geht vom Präfekter aus und iſt gerichtet 
an das Mitglied des Generalrathes, welches zur Erfüllung der 
Geſchwornenpflicht berufen iſt. Die Einberufung bezieht ſich 
auf das kaiſerliche Dekret vom 19. Februar 1870 (womit über 
Bericht der 1 der hohe Gerichtshof berufen wurde) 
und lautet für 21. März nach Tours. Die Geſchwornen wer⸗ 


den aufgefordert, am erwähnten Tage genau um die eilfte Vor⸗ 


mittagsſtunde ſich im Gerichtsgebäude einzufinden; das 
nicht vollkommen gerechtfertigte Ausbleiben eines Berufenen 
wird ſehr hart geahndet; Geldſtrafen von 1000 bis 10.000 
s und Verluſt der politiſchen Rechte in der Dauer von 
echs Monaten bis zu zehn 11 kann en werben. — 
Die Koſten der Reife kann fi 

Der Reſt der vom 25. Februar datirten Ausſchreibung erle⸗ 
digt Formalien ohne Bedeutung. 


Paris, 10. März. In gut unterrichteten Kreiſen wird 


verſichert, Ollivier habe dem Staatsrathe einen Geſetzentwurf, 
betreffend die Naturaliſirung der in Algerien anſäſſigen Israe⸗ 
liten, vorgelegt. 

Das „Memorial diplomatique“ verſichert: Die Antwort der 
römiſchen Kurie auf die Depeſche des Grafen Daru iſt nach 
Paris abgegangen. 


reichs die Verſicherung zu geben, daß derſelbe mit allen Rück⸗ 
ſichten empfangen werden wird, welche der von ihm vertrete⸗ 


nen Nation gebühren. 

Paris, II. Munz Der „Gaulois” wird wegen der Ver⸗ 
öffentlihung der Anklageakte gegen den Prinzen har Bona⸗ 
parte gerichtlich verfolgt. — Dem Vernehmen nach hat 7 4 
nien den Vorſchlag Englands angenommen, die Tornado⸗ f 


faire dem Schiedsſpruche Napoleons zu unterftellen, 


der Geſchworene erſetzen laſſen - 


Die Kurie acceptirt mit Bereitwilligkeit i 5 
die Forderung der Tuilerien, bei dem Konzil vertreten zu ſein, 
und beauftragt ihren Nuntius in Paris, dem Vertreter Franle 
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— Erzherzog Albrecht hat heute Morgens feine Rückreiſe nach 
Wien angetreten. 

Der geſetzgebende Körper erklärte in ſeiner heutigen Sitzung 
die Wahl Marion's für gültig Im Senat kritiſirte Baron 
Bremler die von Ollivier im Corps légtslativ gehaltene Rede 
über die angeblich im Senate herrſchende Stimmung den Senats: 
konſult bezüglich der Ernennungen der Maires betreffend. 
Dieſer Zwiſchenfall blieb ohne weitere Folge. Rouher gab 
Aufſchlüſſe über die Arbeiten der zur Prüfung des Senatskon⸗ 
ſults eingeſetzten Kommiſſion und erklärt, daß an die Regierung 
drei Fragen 5 worden ſeien, deren Beantwortung erwar⸗ 
tet würde. In Folge einer Aufforderung Olliviers, welche er 
mit den vielen dem Miniſterium vorliegenden Arbeiten motivirt, 
vertagte der geſetzgebende Körper ſeine Sitzungen auf 8 Tage. 

Eine heute veröffentlichte Erklärung des P. Gratry weiſt die 
gegen ihn von mehreren Biſch öfen erhobenen Anklagen zurück; 
P. Gratry verſpricht, in einem vierten Briefe die bisherige Po: 
lemit zuſammenzufaſſen. 

12 März Erzherzog Albrecht beſuchte geſtern das Lager 
von Chalons. Er wurde am Bahnhofe vom kommandirenden 
General und dem Generalſtabe empfangen, wohnte hierauf den 

anövers bei und ſprach beim Scheiden feinen Dank für den 
ihm in Frankreich zu Theil gewordenen ſympathiſchen Em⸗ 
pfang aus. 

Italien. Florenz, 10. März. dn der heutigen Kammer⸗ 
ben f legte der Finanzminiſter Sella die Verwaltungsrechnun⸗ 
gen für den Zeitraum von 1862 bis 1867, ferner den Stand 
des Staatsſchatzes fur 1868 und 1869 vor. In den Jahren 
1862 bis 1867 betrug die Vermehrung der Einnahmen 47 
Prozent, die Verminderung der Ausgaben 36 Prozent. Der 
Finanzminiſter hofft, es werde das Gleichgewicht zwiſchen Ein⸗ 
nahmen und Ausgaben im Jahre 1871 hergeſtellt werden. 
Das Defizit für das Jahr 1870 beträgt 161 Millionen, wovon 
jedoch 59 Millionen Amortiſirungskoſten abgezogen werden 
müſſen. Mürden noch 8 Millionen für unvorhergeſehene Aus⸗ 
lagen hinzugefügt, ſo beträgt das wahre Defizit für 1870 110 
Millionen. Daſſelbe fol folgendermaßen gedeckt werden: 1) 
durch Erſparniſſe an den Ausgaben 25 Millionen, 2) durch 
Mehreinnahmen an der Mahlſteuer 10 Millionen, 3) durch 
Steuererhöhungen 75 Millionen. 4 

Ein dem Konzil vorgelegtes Poſtulatum fordert, daß aller 
Religionsunterricht in öffentlichen Schulen hinfort nur durch 
Geiſtliche und unter Aufſicht des Biſchofs ertheilt werde — 
Es geht das Gerücht, daß in der nächſten Zeit eine Reihe it a⸗ 
lieniſcher Bisthümer, die augenblicklich vakant ſind, neu 
beſetzt werden ee Ich kann nicht umhin, die Richtigkeit die: 
fer Nachricht einigermaßen in Zweifel zu ziehen, da die Bezie⸗ 
hungen der italieniſchen Regierung zum päpſtlichen Stuhl au⸗ 
genblicklich im höchſten Grade unfreundlich ſind und durch die 
neuen Ernennungen die päpſtliche Majorität auf dem Konzil 
nur noch verſtärkt werden würde. 


11. März. Deputirtenkammer. Der Finanzminiſter Sella 
entwickelte in der heutigen Sitzung die weiteren Details ſeines 
per planes. Die geitern bereits zur Mitdeckung des Defizits 
ur 1870 (110 Millionen) angekündigten Steuererhöhungen find 
folgende: Zuſchlag von 10 Proz. zur Stempelſteuer, zu den 
Enxegiſtrementsgebühren, zu der Konſumſteuer, und zu anderen 
Gebühren von minderer Bedeutung; ferner eine Steuer von 
12 Proz. auf das bewegliche Vermögen. Zur Deckung des auf 
200 Mill. veranſchlagten Staatskaſſenbedarfs bis April 1871 
beantragt der Miniſter den Abſchluß einer Konvention mit der 
Bank, welche 122 Mill. und eine Rentenemiſſion, welche 80 
Millionen ergeben würde. Für ihre Forderung würde die 
Bank durch Kirchengüter⸗Obligationen ſichergeſtellt, und durch 
deren Verkauf an die Bank die Staatsſchuld ſoweit vermindert 
werden, daß die Aufhebung des Waste dune für die Bank⸗ 
billets ermöglicht würde. Der Miniſter beantragt ferner die 


Konverſion der Pfarrgüter und legt ſchließlich eine 
von Geſetzentwürfen vor, in welchen die oben gen 
Forderungen formulirt ſind. Zwei dieſer Entwürfe Ei 
die Organifirung der Sparkaſſen und die Bankenfreih 
Spanien. Madrid, 10. März. Anläßlich einer ben 
über die Wahlvorgänge in Keres haben die Cortes 
niſter Zorilla ein Vertrauens votum ertheilt. M 
Großbritannien und Irland. London, Ia 
Unterhaus. Fortſetzung der Berathung der irischen =, 
Nachdem ſchlleßlich noch Disraeli und Gladſtone geit 
wurde die Landbill in zweiter Leſung mit 442 gegen 
men genehmigt. Be 
umänien. Bukareſt, 11. März. Die Regier! 
der Deputirtenkammer einen Geſetzentwurf, betreffend 
dung einer rumäniſchen Bodenkreditanſtalt, vorgelegt. 
12. März. Deputirtenkammer. Die Kriegsbudget⸗ 
beantragt eine bedeutende Truppen reduction. — Es 
Schreiben des Exfürſten Kuſa an den Präſidenten v 
welchem er die Wahl zum Deputirten dankend ablehnt; 
Rußland. Petersburg, 12. März. Von dem en 
reren deutſchen Zeitungen für den Sommer angekünd m 
ſuch Sr. Majeſtät des Königs von Preußen am hieſigen 
iſt hier in maßgebenden Kreiſen nichts bekannt | 
Amerika. aſhington, 10. März. In pee 
Senatsſitzung wurde die Bill, betreffend die Konſolſvir 10 
Staatsſchuld berathen. Der Senat verwarf die 79 
welche bezweckten, Zahlungsſtellen für die Zahlung del, 


der neuen Bonds in Europa einzurichten und Finanzen 
im Auslande zu ernennen. 
Telegraphiſche Depeſchen. ö 
Waſhington, 12. März. Der Senat nahm beute 
Sherman beantragte, in einigen Punkten amenbirte Bil 
Konſolidirung der Staatsſchuld mit 32 gegen 10 Stimg 
In ihrer jetzt amendirten Form ermächtigt dieſelbe den 
des Schatzes zur Ausgabe von neuen Bunds im Bel 
1200 Millionen Dollars, Kapital und Zinſen derſelben Hl 
gender Münze und ohne Steuerabzug bezahlt. 
werden in drei Klaſſen ausgegeben und zwar: 1) 400 Wie 
in 5% Bonds, in 10 bis 40 Jahren einlösbar. Sie 
zum Paricourſe gegen die ausſtehenden 5,20 Bond umz 
werden. 2) 400 Millionen in 4% procentigen, rad b 
15 bis 20 Jahren, umtauſchbar getzen alle ausſtehen 400 
ligationen, welche einen höheren Goldzins tragen als % 
endlich 3) 400 Millionen in Aprocentigen, rückzahlbar * 
40 Jahren, umtauſchbar nicht unter Pari gegen irgen 
ausſtehende W der Vereinigten Staaten. 
Madrid, 13. März. Es liegen nunmehr die 
Details über das Duell zwiſchen dem Prinzen Heinrich 100 
bon und dem Herzoge v. Montpenfier vor. Das De 
bei Alcorron in der Nähe von Madrid ſtatt. Die RA er 
feuerten dreimal, jedesmal ſchoß Prinz Heinrich zu 
Kugel, welche Heinrich tödtete, drang nahe beim Ohr 


Kopf, der Tod erfolgte augenblicklich. Der Herzog von 
penſter ift erkrankt. > 


Lokales und Provinzielles. i 
Hirſchberg, den 14. März. Eine „ muſilall e 
matoriſche Abendunterhaltung“ ift an ſich nicht ger wi 
ſeltene Erſcheinung; dennoch verſchaffte uns eine ſolche 44 
am Sonnabende von Seiten des „Vereins filr Geſe 
Declamation“ in Straupitz im Saale des dortigen 2 
kretſchams ftattfand, als Zeugniß eines geſunden und | 
ten geiſtigen Volksſtrebens, welches die Schule zur Wu 155 


c 


einen ſeltenen Genuß, 0 

Einer freundlichen Einladung folgend, trafen mehreſ 
Herren Abends gegen 8 Uhr im Straupitzer Gerichts 45 
ein, deſſen Saal von Zuhörern vollständig beſezt wa 5 


4 


Ansprache 
enz d 


ind Programmes, das hauptſächlich das Volkslied 
100 abr — Tadlamationen Dichtungen von Gellert, „deſſen 
ſtamgsfeier odestag (am 13. Decbr. v. J) wohl eine Erin: 
ere, Son hätte“, bringen würde, die Zuhörer ein: 
alte Gef der Donner rollt“, fo lautete und ertönte ſodann 
N ſunig r Wale dem als * eine Bewillkommnung 
€ Somme eiſe einſchloß, das „Geſangeslob“ folgte. „Sterne 
zemppte — 9 (Geſang), „Die Nacht“ (Declamation), 
nation), R ch die ganze Welt” (Geſang), „Daheim“ (Decla⸗ 
walbizung“ A Gebirg' ich ſcheiden muß“ (Geſang), „Er: 
une, — eclamation} ꝛc. 2%c., fo lautete das Programm 
faßte Und cht mehr und nicht weniger als 35 Nummern 
welche Ausdauer hierbei! Meint man, da hätte 
urd auſen gegeben? Nichts davon; nicht eine 
= e pauſirt; an den letzten Ton eines jeden Ge: 
an das ch das erſte Wort der je folgenden Declamation 
nächsten Schlußwort der Letzteren der einleitende Accord 
immer Geſange. Das ganze Werk, das in den Geſän⸗ 
de, war fruriger und in den Gedichten immer launiger 
ad wi n 1½ Stunden gethan. 
Re den a „einexerzirt“ worden! Wenn wir bedenken, 
dun delt und en Mitgliedern die Notenkenntniß vollſtändig 
da Peflheighen daß, wie wir uns überzeugten, bei verschiedenen 
Neuf als nen Stimmen“ die „fünf Linien mit den Punkten 
Sus „ap du derftſſig erachtet worden waren, dennoch aber 
Nahe tel de und ein Lied das andere an Sicherheit und 
Ali dOt, e es Vortrages (Kunſtſtimmen verlangen wir nicht) 
Gern bew > chen wir den Dirigenten mit ſammt den Mit⸗ 
rn. 


an u 
| I Reid, ee Sicherheit zeigte ſich bei den Declamationen, 
a 


die Declamatoren ſich vollſtändig bineingelebt hatten, 
Euch und finngemäßen Vorträge durchweg einen 
AN Manni indruck hervorriefen. Wie die Gedichte, jo med: 
nen, Sd gfaltig auch die Peiſonen; Jünglinge und Yung: 
Sp etichter ne und Väter, vom „geringſten Manne bis zum 

duch hinauf, traten auf, nachachtend des Dirigenten 

So geſcha es muß ran!“ 
es, und h es bis zum Epiloge, den der Ortsrichter aus: 
Be deelamı Dem darauf folgenden Schlußliede. Der „muſika⸗ 
wüllammenf, oriſchen Unterhaltung“ aber ſchloß ſich gemüthliches 

Vleder ein und ein Ball an, der die Einigkeit der Vereins⸗ 
ir map auf die Zuhörer aus dehnte. 
Stück NM geſtehen, daß wir in dem Unterhaltungsabende 
au verebel unden und frohen Volkslebens erblickten, das in 

dem ddelnden Ricktung einer Gemeinde, die in diefer Weiſe 
eine gute Schule gelegten Grunde im geiſtigen 
des dein iter baut, zur Ehre gereicht. Herr Scholz, Lehrer 

S — und Dirigent der „Großen“, möge noch lange 
3 freuen! 

t Gewerbe⸗Fortbildungsſchule hierſelbſt 
green Püngenen Sonnabende Herr Apotheker Lucas aus 
d ſt auf d. einen Vortrag „uber das Brot“, indem er zu: 
del die tiefe Wichtigkeit des Ackerbaues im Dienſt der Cultur 
che racheſe Bedeufung der Sorge um das „tägliche Brot“, 
wperrſcht i ter materiellen Seite die geſellſchaftlichen Zuſtände 

e Beſdptes, ſodann aber auf das Getreide und die über⸗ 

u miläbigung deſſelben, neben dem Fleiſch ein Haupt: 
8 meine des Menſchen zu ſein, näher einging, wobei 

7 lt Grundſätze der Ernährung in den Darlegun⸗ 

0 er Vort igſte Berüchſichtigung fanden. 

Ne die Fagende erklärte den ſogenannten Stoffwechſel, be⸗ 

elemen intheilung der Nahrungsmittel in ſtichſtofffreie, de: 
erſtoff dete Beſtandtheile nur aus Koblen:, Waſſer⸗ und 

ic. ehen (Zucker, Stärke, Milchzucker, Gummi, Wein: 
und ſtickſtoffhaltige, welche außer den genannten 


vom wach 


Beſtandtheilen noch Sti 


AT, 


TARA”. 


„ Sowie en i auch Schwefel, 
bosphor und Kalt enthalten (bei den Pflanzen beſonders 
flanzen⸗Eiwelß⸗, ⸗Faſerſtoff, Leim ꝛc.) und ebenſo die Unter: 
cheidung der Miſchungsbeſtandtheile der Nahrung in „plaſtiſche 
littel“, welche zur Neubildung der Körpermaſſe verwendet wer⸗ 
den, alſo ganz beſonders dem Stoffwechſel dienen (kleber, Ci: 
weiß, Fibrin, Käſeſtoff 2c.) und wärmeerzeugende Stoffe, die 
auch zur Feitbildung dienen. Die Milch imba alle zur Er⸗ 
näbrung nothwendigen Stoffe von Natur aus; die meiſten dere 
ſelben ſind aber auch im Brote enthalten, fo daß Letzteres als 
der Typus unferer Pflanzennahrung betrachtet werden kann. 
Der Vortragende erläuterte dies Alles, wobei er auch die 
Verhältniſſe der Beſtandtheile unſerer Getreidearten mittthellte, 


W 
r 


* 


ſehr ausführlich und ging dann ſpeclell zur Brotbereitung über, 


nicht nur das Verfahren dabel, ſondern auch ſämmtliche che⸗ 
miſchen 5 ſaßlicher Weiſe beſchreihend. Gut gera⸗ 
thenes Brot darf keinen auffallend ſauren Geſchmack haben, 
keine Mehlknötchen enthalten, nicht waſſerrandig ſein u. .. w, 
Ausgebackenes Brot enthält 45% Waller, 6% Kleber u. 49 %, 
Stärke, Zucker und Gummi, 100 Bid. Mehl nehmen 50 Pfd. 
Waſſer auf und geben ſomit 150 Pfd. Brotteig Vom Brot: 
fruchtbaum, welcher auf den es ind 
auf den Inſelgruppen der Südsee einheimisch iſt, ſollen 3 
genügen, einen Menſchen 8 Monate lang zu ernähren. 

Der ſehr lehrreiche Vortrag war zahlreich beſucht. 
ſammlung ſprach dem Vortragenden ihren Dank aus. 

A Am vergangenen Sonnabend entgleiſte in Jannowitz bei 
der ſogenannten ſchieſen Brücke abermals ein Güterzug. Die 
Paſſagiere der Perſonenzüge mußten deshalb 
umſteigen; durch die Verzögerung war Nachmittags der An 
ſchluß an den Landeshuter 15 nicht erreicht worden, ſo daß 
einige Perſonen, welche dieſen Zug benutzen wollten, erft in 
den ſpätern Abendstunden mittelſt Fuhre in Landeshut eintrefs 
ſen konnten. 


Voigtsdorf. 


ume 


(Schulhaus⸗ Einweihung.) Am 4. März 


an dieſer Stelle 


nſeln des indiſchen Archipels u. 


beging die hieſige evangel. Kirchen : Gemeinde die Einweihung 


ihres mit großen Koſten erbauten maifiven, neuen Schulhauses. 
Es hatten ſich zu dieſer vom ſchönſten Wetter begünſtigten Feier 
Alt und Jung, forte das Muſikchor und der Geſangverein ein: 
gefunden; die Schulkinder verſammelten ſich im Schulhauſe, 
die erwachſene Jugend, die Gemeindemitglieder und die Bau⸗ 
deputation beim Echoltifeibefißer und Ortsrichter Hen. Prenzel, 
welcher als eigentlicher Bauherr des neuen Schulhauſes 10 
ſehr verdient gemacht und den Dank der Gemeinde erworben 
hat. Um 10 Uhr . be 
Abholung des Herrn Paſtor Raſchke aus dem Pfarrhauſe durch 


die erwachſene Jugend und die Gemeindemitglieder unter Be⸗ 


gleitung des Geſargvereins und Muſikchors. Hierauf ſetzte ſich 


der Zug nach dem alten Schulhauſe in Bewegung, um den 


dort mit ſeinen Schulkindern harrenden Lehrer, Herrn Cantor 
Fröhlich, der ſchon lange Jahre zum Segen der Gemeinde 
wirkt, abzuholen und in das neue Schulhaus einzuführen, was 
denn auch nach einigen von Herrn Paſtor Rafchte geſprochenen 
Abſchiedsworten und unter Anſtimmung des Liedes „Ach bleib' 
mit deiner Gnade ꝛc.“ erfolgte. 
kommen, wurde nach erfolgtem Geſange von Herrn 
Raſchke in beredten, alle Anweſenden tief ergreifenden Worten 


7 


ann die Feierlichkeit mit den 


Im neuen Schulhauſe ange⸗ 
Paſtor 


die Weiherede gehalten, und hierauf dieſer Theil der Feier mit 


Geſang geſchloſſen. 


tation verſammelte ſich zu einem ſolennen Mittageſſen und 
erwachſene Jugend, wie überhaupt die Gemeindemit 


Abends zu einem Tänzchen in der Scholtiſei des Hrn. Prenze 


Das ganze Feſt nahm einen ſehr ſchönen, rubigen Verlauf. 


Der gnädigen Grundherrſchaft, welche das Bauholz zum neuen 
Schulhauſe geſchenkt, ſowſe Hrn Landrath v. Grävenitz, 7 
fördernd auf den Bau gewirkt hat, iſt die Gemeinde noch bes 


lieder, 
1. 


oſſen. Nachmittags wurden die Kinder im neuem 
Schulhauſe mit Kaffee und Semmel bewirthet, die Bau Dep i 
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ſonderen Dank ſchuldig. — Und jo möge denn das neue Schul: 
baus zum Segen der Gemeinde und ſpäterer Nachkommen eine 
Bildungsſtätte ſein bis in ſpäte Zeiten! 

Glogau. Der N. A. ſchreibt: Unſere guten Glogauer 
ind wiederum einmal gründlich reingefallen Der Hofkünſtler, 

reftigiateur und Magnetiſeur Sr. Majeſtät des Kaiſers Na: 

oleon III., Herr Profeſſor de Mehay, gab am Dienitag eine 

bſchiedsvorſtellung, verbunden mit einer grande Präſenten⸗ 
Vertheilung. Unter den Gewinnen waren angegeben ein 25⸗ 
Thlr.⸗ Pfandbrief mit Coupon, ein Reitpferd mit vollſtändigem 
Reitzeug, zwei Velocſpeden und einige nicht bezeichnete Lieber: 
raſchungen. Bei der Verlooſung entpuppten ſich dieſe groß: 
35 Tn Gewinne in einer Cartonnage mit Chokoladen, einen 
25,⸗Thalerſchein darſtellend, einem aus Pappe gefertigten Pferde, 
zwei Manſchettenknöpfen in der Form von Belocipeden und 
Deni weſchungen beſtanden in einer Priſe Tabak und einem 

R. Neumarkt, 11. März. Der Geburtstag Sr. Majeftät 
des Königs wird auch diesmal im Saale des Hohen Hauſes 
durch ein Feſteſſen wie alle Jahre würdig gefeiert werden. 
Unſere evangeliſche Stadtſchule, welche in den letzten Jahren 
bedeutende Hebung erlangt hat, und welche das Ziel im Auge 
hat, namentlich den Knaben einen Unterricht in höheren Zwei: 
1225 zukommen zu laſſen und dadurch den reſp. Eltern Gelegen⸗ 

eit zu geben, ihre Kinder beim Abgange nach einem Gymna⸗ 
ſium bald in Quarta untergebracht zu wiſſen, will ihre Flug⸗ 
kraft noch weiter probiren. Falls eine für den Anfang aus⸗ 
reichende geht von Schülern ſich findet, find die Herren Hector 
Schröter, Lic Sandrock, past, ser. , und Lehrer Bähniſch be⸗ 
reit, nach einem feſt von ihnen vereinbarten Lehrplan Knaben, 
die das Penſum der erſten Stadtſchulklaſſe, d. h. den Curſus 
der Quarta abfoloirt haben, ſoweit fortzubilden, daß fie ent⸗ 
weder das Examen für den einjährig⸗freiwilligen Militairdienſt 
abzulegen, oder, ſofern fie Unterricht im Griechiſchen begehreu, 
die Aufnahmeprüfung für die Ober⸗Tertia event. Unter⸗Se⸗ 
cunda eines Gymnaſti zu beſtehen befähigt find. Eltern, welche 
von dieſem Anerbieten Gebrauch machen wollen, haben ſich 
bis 25. April c. Behufs Auskunft über die Bedingungen reſp. 
Über geeignete Penſionen für Auswärtige an den Herrn Rector 
Schröter zu wenden. N 

Freitag den 11. März findet das vierte und letzte Abonne⸗ 
ment⸗Concert von der vollſtändigen Kapelle des 3. Garde⸗Gre⸗ 
nadier⸗Regiments Königin Eliſabeth aus Breslau, unter Let: 
tung des Kapellmeiſters Ruſcheweyh, im Baum'ſchen Saale 
ſtatt. Zur Aufführung kommt u. A.: Ouverture zur Oper 

Titus“, von Mozart. Sinfonie pastorale, von Beethoven. 
Buverture zur Oper „Stradella“, von Fr. v. Flotow. Nacht⸗ 
geſang, für Streich⸗Quartett, von Jean Vogt ꝛc. 

Der kurze Frühling war einer Fata morgana zu vergleichen, 
der Uebergang in einen vollſtändigen Winter zu jäh und der 
gefallene und noch fallende Schnee von einer Beſchaffenheit, 
die man eine Schuhwerk und Geſundheit freſſende nennen 
könnte. Immer noch Kürſchnerwetter, und wohl dem Menſchen, 
welcher den Schnee auf den „Pelz“ bekömmt, es thut wohler, 
denn auf dünnem Tuch. Hoc probatum est! 


1 Schweidnitz Bürgervereins Sitzung vom 7. d. M. 
Der Vorſitzende eröffnete dieſelbe und ließ das Protokoll der 
vorhergehenden Sitzung verleſen. Die Verſammlung fand dies⸗ 
mal im Cron Saale des Hotels „zum deutſchen:Hauſe“ ſtatt. 

n der Erwartung, daß ſich die Zahl der Mitglieder und Bür⸗ 
ger noch erhöhen würde, wurde der zweite Gegenſtand der Ta⸗ 
Aer dle B. vorgenommen. Herr Kaufmann Bieftert referirte 

ber die Vorlagen der nächſten Stadtverordnetenverſammlung, 
mehreres iſt aber für die e nicht erwähnenswerth. Wegen 
dem Geſchäft auf dem hieſigen Holzhofe wurde beſtätigt, daß 
im grühjahre von Zeit zu Zeit Licitationen abgehalten werden 
ſollen. Der erſte Gegenſtand der Tagesordnung, die Petition 


an den Magiſtrat und die Stadtverordneten en 
der Caſematten, wurde nun vorgenommen. In f 
Nummer unſerer obrigkeitlichen Bekanntmachungen waren 
Bürger, welche ſich hierfür intereſſiren, eingeladen .gE 
Das „Geſuch an die ſtädtiſchen Behörden, mit allen SET 
Gebote ſtehenden Mitteln dahin zu wirken, daß die * 
lungen mit dem Domainen⸗Fiskus über das Feſtung ger 
bald zum Abſchluß gelange“, wurde vom Vorſitzen 
leſen und von ſämmtlichen Anweſenden genehmigt un 
ſchrieben. Hierauf wurde ein Geſuch an die Di ru 
Breslau Schweidnitz⸗Freiburger Eiſenbahn um Erweitere 
Güterſchuppens vorgeleſen, ebenfalls genehmigt und u 
net. Nun ſchritt man zum Fragekaſten, der 4 Picgen Fr 

1. Warum ſind die Maurer⸗ und Bauarbeiten zum pan y 

Krankenhauſe nicht öffentlich vergeben worden? Ame N 

fen Bau hat eine Privat⸗Geſellſchaft in der Hand, dle 10 0 
handhaben kann, wie ſie will. Die zweite Frage A 
auf eine irrthümliche Angabe von projektirten Neubau 
rrthum rührte von einer Mittheilung her, zufolge 4 
26 Geſuche, Behufs Erwerbung von Feſtungsterrain zu 
zuſtehenden Behörde eingegangen ſind, und dieſe 
waren irgendwo als angemeldete Neubauten in Erfa b. 
bracht worden, und daher dieſe irrthümliche Anga in 
ſteht nun aber bombenfeſt, daß, wenn das Feſtungsterra 
belaſſen wäre, die Zahl von Neu⸗ reſp. Renovationen ö 
keine geringe wäre. Die nächſte Frage behandelte © 
rungsangelegenheiten und die vierte Schulan elegenbei 
des Sachen, zu unweſentlich für die Publikation. 
noch nicht jo weit vorgeſchritten, fo referirte Herr 
Bieſtert über den Windbruch, Vergleiche zwiſchen G 
bier anſtellend. Als merkwürdig wurde hervorgeh 
in Görlitz pro Morgen 4% bis 5 rtl. 18 fgr. erzielt 
Nach dieſer Mittheilung wurde die Sitzung geſchloſſen 7 


Vermiſchte Nachrichten 


Witten, 10. März. (Ueber das Grubenunglüd) au i 
„Neu⸗Iſerlohn“, welches wir geſtern gemeldet, ſchreib 
ſener Zeitung: Geſtern Morgen wurden von der Ze b 
Iserlohn“ zwiſchen Langendreer und Lütgendortmun ah 
Bergleute hierher in das katholiſche Krankenhaus 
welche durch ſchlagende Wetter arg verletzt waren. 
Ausſage eines der Verwundeten hat fie das traurige, 
früh vor 6 Uhr beim Anfahren in einen neuen fort 
von Flötz II betroffen. Von den 11 Anfahrenden „ı. 
noch nach Hauſe gehen, während die andern hier „ätet 
und ſorgſame Pflege fanden. Es follen 8 Familien ichen, 
ihnen ſein. Die Unglücklichen gewähren einen ſchreckl | 
leiderregenden Anblick. lune 

(Selbſtmord auf der Bühne.) Ein ame P 
Schauſpieler zu Philadelphia hatte in einem Stücke / 
eines Schurken zu ſpielen; dieſer wird entlarvt und e 
eine Kugel durch den Kopf zu ſchießen. Vor einigen a 
trat der Künſtler wieder einmal in dieſer ſeiner Glan 
und ſpielte mit gewohntem Talent; an der genannte 
zieht er ein Piſtol, ſchießt ſich vor den Kopf und ſtür 
zu Boden. ie immer folgte dieſer Scene rauen, 
fall. Als aber der Vorhang fiel, waren die übrigen % 
nicht wenig verwundert, ihren Kameraden ruhig es 
Stelle liegen bleiben zu ſehen. Sie eilten hinzu u nen 
ihn aufheben; er war todt. Man fand bei ihm e 2 
in welchem er feinen Collegen ein herzliches Lebe 
und erklärte, unglückliche Liebe ſei das Motiv 
Selbſtmorde. Nen 

* Bremen, 11. Mär; Laut Telegramm von ach“ 
iſt der Dampfer „Smidt“, Capt. G. Schweer ne, 
ſehr ſtürmiſchen Reife wohlbehalten daſelbſt angelo 


Ma 


= Chronik des Tages. 

Majeftät der König hat dem pr el. Paſtor Schmidt 
er Cle mannsdorf, Kr. Schönau, den Rothen Adler⸗Orden 

eher Sb, ſowie dem penfionirten Strafanſtalts⸗Gefangenen⸗ 

; Hmidt zu Brieg das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 


Coucurs⸗Eröffe ungen. 
Vermögen des Banquier Schaufuß zu Hirſchberg, 
eder Firma Rich. Schaufuß dendaſelbſt, einstweiliger 
Juneau Aſchenborn daſ., T. 23. N des Handels: 
nie us David zu Poſen, Verw. Banktaxator Adolph 

uhren daſ., T. 24. März; des Kaufm. Gottlieb Neuhaus 
N Jubrort Kreisger. Duisburg, Verw. Kaufm. Heinrich Klute 

„Bel, T 18. März; des Kaufm. Julius Weſtphal zu 
5. Baron v Lyncker daj., T. 18. März; des Klemp⸗ 

ſt Kleinſchmidt zu Halle a. d. S., Verw. Kaufm. 


| re 


Der Schulzenhof zu 
Von M. Ant. Niendorf. 
€ Fortſetzung. 
De in Brief und ſeine Folgen. 
u em facher vom Rabenſtein, der den Hof wie der Ad⸗ 
dert am Mer Horſt betrachten konnte, hatte das Gaſtfuhr⸗ 


—— ———— — 


Naben. 


„Une nit zur Hochzeit gereiſt fei. 
Akan M ie die beſte Zeit fein,“ ſagte er bei 
Walelſeld und ging die Berge herum, an den Grenzen des 
N fenfers entlang, das an das ſeinige ſtieß, um nach dem 
Gs Pl d zu gelangen. Er beguckte erſt des Winkelſchrö⸗ 
beneiden im Mittelfeld, der vorm Hohlweg lag. Das 
lend tand froſtig und jämmerlich, da es dem Wirth 
1 rie fehlte. Er grub mit ſeinem Spatenſtock in die 
d Untergrund und Oberkrume poilden den Fin: 
en, ſagte: „Roggen und Kartoffeln kann er ſchon 
kei bt el hade, daß der Bauer ſo ſchlecht ſeparirt hat, doch 
| ein ſoll. I noch einen Plan im Thalfelde, der ſehr gut 
J. Je 
in Fön er an den Hohlweg, oben über demſelben war 
ige is mit einem Schlage ein anderer. Da lag das 
einer one Wolkenfeld; Alles war urbar; 400 Morgen 
Pilger ebenen Fläche. Er grub in den Boden und rieb 
an en Fi „Untergrund und Oberkrume, fein! 
„Wird nicht überall ſo ſein!“ und er 
— Ueber hundert und fünfzig Morgen 
oggen, das Feld leuchtete in der Sonne, wie 
nes Tuch; unter der ſeit 37 5 Tagen einge⸗ 
me fing der Roggen an, ſich zu heben und 
wahr mit jener Gewalt, die dem landbaukundigen Auge 
die E Prachtfeld verhieß. Der Hafer war eben ge⸗ 
veſen. Erdſchollen waren mit Mühe klein zu bekommen 
mie Napsboden, Weizenboden, wenn er im Stande 
i melte jener. Die Arbeit der Woche war beim 
en ſtehm geblieben: „faſt zu gut für Kartoffeln 
er tappelt mit der Witterung, giebt's Kinderköpfe!“ 
eiter und weiter; er prüfte hinterwärts die auf⸗ 
dereien, die ebenfalls ſchon mit Hafer beſäet 


r e rn 


ſchwand ihm faſt nicht vom Munde, während feine Finger 
mit Wohlgefallen in der weichen Beſchaffenheit des Erdreichs 
rieben. An den Bergen nach dem Dorf zu war der Bo⸗ 
den etwas leichter, doch waren es kaum vierzig Morgen. 
Er fand dieſe befät, er ſcharrte im Acker und fand richtig 
die buntfarbige Lupine. „Er (Heut feine Koſten“, fagte er 
wieder, denn von der Lupine koſtete damals, weil fie noch 
rar war, der Scheffel fünf Thaler und noch mehr. 

Nun kam er an den breiten Weg, der auch noch oben 
quer durch's Wolkenfeld gelegt war. Er war von beiden 
Seiten hübſch gewölbt und mit Obstbäumen bepflanzt, die 
alle munter ausſchlugen. Er beſah ſich die Ziegelei und 
die Lehmgruben; der Lehm ſtand fett und war mächtig; es 
war eine vorzügliche Ziegelerde. „Auch das kann ein gut 
Geſchäft werden, denn hier iſt weit und breit herum keine 
Ziegelei, ſelbſt der Rabenſtein hat keine,“ dachte er. Nun 
gelangte er zum Abhang, an dem das Bruch begann. Es 
war trocken und feſt. Er beſah die Drainröhrenausläufe 
im Graben, von denen jeder ſein Waſſer ſpie, wie eine 
Quelle. Er nahn auch hier von dem Untergrund des Bo⸗ 
dens ein Stück, das beim Zuwerfen der Röhrenſtränge oben 
geblieben war; es war feinſandige Schlammerde; das fein! 
das fein! klang wieder mit dem Zuſatz: „geborener Rüben⸗ 
boden, Gerſtland erſter Klaſſe; das Teufelsbruch trägt ein⸗ 
mal Alles, was man verlangt, wenn's erſt im Stande ift, 

undert Morgen Rübenboden! das ſind allein ſchon zehn 
Tauſend unter Brüdern, und drunten die Wieſen, die wer⸗ 
den ſchon grün, das iſt ein gutes Zeichen, da können auch 
dieſe nicht ſchlecht ſein!“ Er ging den Weg hinab, der un⸗ 
ſäglich viel Mühe und Arbeit gefoftet hatte, denn Georg 
hatte den ganzen vergangenen Winter darauf verwandt, ihn 
mit Sand und Kies zu befahren. Unten traf der Pächter 
der Thomas, der auf den Wieſen hütete. Er trat zu ihm 

eran. g 
„Nun, Thomas, wie geht's?“ ; a 

„Schlecht, gnädiger Herr, ſchlecht! Haben kein Futter mehr, 
und da ſehn Sie, wie dem Vieh die Kaldaunen hängen! 
Nun iſt in acht Tagen der erſte Mai, da ſoll ich von den 
Wieſen bleiben und muß auf die Brache. Herr Gott des 
Himmels und die Brache. Haben Sie das lappige Bischen 
Brache geſehn, gnädiger Herr? Alles, Alles beſtellt der 
junge Herr, das Bruch iſt fort, die hohen Wieſen ſind fort, 
die Haideländer find fort, — da müſſen die Schafe ja wohl 
zum Teufel gehn. Klee u. Gras, ſagt er, hat er auf die Brache 
geſäet, als wenn darum ein Spürchen mehr darauf wüchſe, 
als ſonſt. Fortſetzung folgt. 


„re eee ee. 


5348 Verein junger Kaufleute. 
Mittwoch den 16. d. Mts,, Abends 8 Uhr, im Saale 
des Gasthofs zum „schwarzen Adler“: 


Vortrag i 
des Hrn. Lüer über „Baumwolle u. deren Fabrikation“, 
wozu die Herren Kaufleute und Mitglieder ergebenst 
eingeladen werden. Der Vorstand. 


re ee . 

Der Unterzeichnete beſcheinigt hiermit, daß die Chokoladen⸗ 
abrit von Franz Stollwerk & Söhne in Köln ſich für 
u 1 — verbürgt und ihre Fabrikation un⸗ 


waren; er fand denfelben Boden und das fein! fein! ver⸗ f 


5 
mitätspolizeiliche eiwillig | 

die . e Rohmaterialien und Ingre⸗ 
fdienzien ſowie auch die fertige Waare analyfirt werden und 
dadurch dem Conſumenten eine reine Chokolade, d. h. pure 
Cacao und Zucker, garantirt wird. 

Köln, 1. September 1869. a 
Herm. Vohl, 
önigl. en und vereidigter Chemiker. 


Greiffenber 


Same, Cohn in Mambur € 
aufmerksam zu lesen, Es handelt sich 
' bier um wirkliche ®taateloose, deren 
Gewinne vom Staate garantirt und ver- 
loost werden, in einer so reichlich mit Haupt- 
gewinnen ausgestatteten Geld-Verloosung, dass 
aus allen re eine sehr lebhafte Betheili- 

ng stattfindet. Dieses Unternehmen verdient 

as vollste Vertrauen, indem vorbe- 
‚ nanntes Haus, „Gottes Segen bei Cohn“, durch 
die Auszahlung von Millionen Gewinne allseits 
bekannt ist, 


Entbindungs = Anzeige. 
3403. Den 12. März c. wurde meine gute Frau Emma geb. 
Schwartz durch Gottes Gnade von einem geſunden Töchterchen 
glücklich entbunden. 
Berbisdorf. Lehmann, Paſtor. 


— — 
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3395. Todes = Anzeige. 

Am 12 d. M., Mittags 12 Uhr, ſtarb an den Folgen der 
Entbindung nach dreiwöchentlichen Leiden unſere innigſt geliebte 
Tochter, Gattin und Mutter, Frau Kaufmann 


Emilie Sauer geb. Rudolph, 
im Alter von 29 Jahren 9 Monaten und 11 Tagen, was 
entfernten Freunden und Verwandten, um ſtille Theilnahme 
bittend, ergebenſt anzeigen: 
Die trauernden Hinterbliebenen. 
Landeshut, den 12. März 1870. 
3385. Statt beſonderer Meldung. 

Nach langen Leiden ſtarb hier in vergangener Nacht unſere 
Kiel Mutter und Schwiegermutter, die verw. Frau Eleonore 

eichelt geb. Bofde, 

Hirſchberg, den 13. März 1870. 

Anna Wentzel geb. Eßner, 
Auguſt Wentzel, Rechtsanwalt. 
Todes⸗Anzeige. 

Sonntag Nachmittag ½6 u d uns unſer einziges 
geliebtes Töchterchen, im Alter von 5 Monaten 10 Tagen, 
durch den Tod entriſſen, was hiermit ſtatt beſonderer Meldung 
Verwandten und Freunden tief betrübt anzeigen: 

Ferdinand Fifcher nebſt Frau. 

Wernersdorf, den 13. März 1870. 3427 


er 


. — 


ee en 
Controle freiwillig geſtellt hat, daß 3392. 4 
am Jahrestage des Fo dies unvergeßlichen 4 

un ; 


Rebf drei Beilagen. 


Wehmüthige Erinnern 


weſter 


Amalie Büttner, gb. Seid 


in Pfaffendorf. 


Sie farb den 11. März 1869 im 46ften Lebensfabtk 


Wir denken Deiner voll Verlangen, 
E Gattin, Mutter, allezeit, 
Seit Du aus unſerm Kreis gegangen, 
uͤllt unſre Seelen Traurigkeit. 
u haſt in Deinem ganzen Leben 
Geſorgt für unſer Wohl und Glück; 
Ru Liebe warſt Du uns ergeben, 
is hin zum letzten Augenblick. 


Voll Emſigkeit haft Du bienteden 
Gewirkt in ſtiller Häuslichkeit; 

Aus Deinen Augen glänzte Frieden 
Und wahre Gottergebenheit. 

Du gingſt einher voll Herzensgüͤte 
Auf Deinen Pfaden ag 
Begeiſtert war Dein fromm Gemüthe 
Von reinſter Liebe heil'gem Drang. 


Der Glaube war Dir höchſte Zierde 
Von Jugend an bis hin zum Tod; 
Du haſt mit eifrigſter Begierde 
Gedient ſtets Deinem Herrn und Gott, 
Und Deine Hoffnung war gebaut 

Auf ihn allzeit bei Luſt und Schmerz, 
Mit heil'gem Sinn haſt Du geſchaut 
Voll Gottvertrauen himmelwärts. 


Bei ſolchem Lieben, Glauben, Hoffen 

Und Deiner Herzensreinigkeit 

Stand Dir der Himmel immer offen 
Schon hier in Deiner Pilgerzeit. 

Drum ward Dir auch von Gott beſchieden 
Der Eintritt in ſein Himmelreich, 

Dort lebſt Du nun in ſel'gem Frieden 
Und biſt den heil'gen Engeln gleich. 


O, Mutter, Vorbild frommer Sitte, 
Verklärte Gattin, heißgeliebt! 

Du fehlſt uns ſehr in unſ'rer Mitte, 

Dein Scheiden hat uns tief betrübt; 

Wir weinen heiße, bitt're Thränen, 

Daß nicht mehr ſchlägt Dein edles Herz; 
Nach Dir ſteht unſer ganzes Sehnen, 

Doch bier heilt nichts den Trennungsſchmeth 


Welch' won nevolles Wiederſehen 
Wird's fein, wenn unſ're Hülle bricht; 
Dort in den ſel'gen Himmelshöhen 
Schaun wir Dich einſt im reinſten Licht, 
Wir freuen uns der ſchönen Stunde, 

u grüßen Dich im Heimathsland, 

o wir mit Dir im ſel'gen Bunde 
Auf ewig wallen Hand in Hand. 


Schreibendorf, den 11. März 1870. u 


Gewidmet von den Hinterbliebenen: 
Vater und Geſchwiſter. 


— 


| 


Mantgn Eine 
r Liebe und we 
n. 


am 16 
riſtiane B 


Cypreſſe 


eate, geb. 
verehelichte Brückner, 


a zu Cunnersdorf 
bei der Wiederkehr ihres Todestages. 
Auf des Schmerzes Trauer⸗Schwingen 
hrt Dein Todestag zurück! 
5 Thränen wiederbringen 
On entftoß ne Lebensglüd 
ein du r auch ſchon entſchwunden, 
mer bluten noch die Wunden, — 
mer noch ergreift der Schmerz 
einer Lieben kreues Herz! 


Mute, Deine Lieb' und Treue 
Au uns ewig theuer jein! 
Dl m als Dank die Thränen⸗Weihe, 
Du der ſchönſte Leichenſtein! 
Ha haſt Dir die Kron erſtritten, 
aſt geduldet und gelitten ! 
gi er Deinen Wohl gemaht — 
deu Dein Lebenswerk vollbracht! 


fa wohin den Blick wir wenden, 
s nun öde um uns ber; 
% fehl’it uns an allen Enden, 
Genn. affft und forgft nicht mehr 
Satin! ach, Dein liebend Walten 
weite unſer Glüc entfalten, 
Se ers Stütze wollt'ſt Du ſein, 
inen Lebens⸗Herbſt erfreu’n ! 


25 tam Deine Scheideſtunde, 

D der Herr Dich von uns rief, — 
A es drang die Todeswunde 
Du in Aller Seren tief! 

pn rückt den Erdenleiden, 
gu ft nun jene Himmelsfreuden, 
6 Dit als des Kampfes Lohn 

ott gewährt an feinem Thron’! 

eine Wunder nun zu ſchauen, 
Wandelt Du von Stern zu Stern: 
50 hienieden voll Vertrauen 

len auf das Wort des Herrn! 
Tr en will ich Euer Sehnen, 
Diodnen Eures Schmerzes Thränen 
Dann nach kurzer Leidenszeit 

ort in jener errlichkeit! 


eine Hull im kühler Erde 

We fanft his auf den Tag, 

Sie des Welten⸗Vaters „Werde“ 

Nu auch wieder rufen mag! 

Br tter] ach, in unſern Herzen 

dis Pn — 9 eee 
zu u eimathslan 

Weich ſt die treue, lebe Hand! — 


Wer Der tieftrauernde Gatte: 
Vbiutsbeſiger Gere Brückner zu Cunnersdorf, 
ft Familie. 


muthsvoller Erinnerung 


auf das Grab 
„März 1869 verſtorbenen Gattin und Mutter 
Heinke, 


— a EEE ET —— ͤ—— 
Die Eintrittskarten zu dem d. d 
72 — 100 Saale ſtattfinde nder am 19. d. im Arnold'ſchen 


Turnvereins - Ball 


find a 10 Sgr. von heut ab bei den Herren Rechtsanwalt 

Hen uch. „ men en He Walter 

adtwaage) in Empfan u ne por öſt 

Hie ie die Theilnahme unzuläffig. Bee, =; Kals 
r. 


t 
% Uh Das Comitee. 
— ͤ öꝰ¹u᷑ñnnninn MMM 
Mittwoch, den 16. Marz 1870, Abends 2½ uhr, 
im Togenſaale 


Viertes Konzert 


des Muſik⸗Uereins zu Lömwenderg. 


. (Es-dur) von Mozart. — Geſang der Geiſter über 
den Waſſern von F. Schubert. — Violinſolo von Beriot. — 


uett aus 


weiter 83 aus der Symphonie H-mol von F. Schubert, — 


eſſonda von Spohr. — Dritter Satz aus der Sym⸗ 
pbonie in B-dur von Volkmann. — Ouverture zu Johann 
von Paris v. Boildieu. i 


Billets, a 7½ und 5 Sgr., in der G. Köhler ſchen Bud: 
3398 


handlung (P. Holtſch) zu Löwenberg. 


Sitzung der Stadtverordneten 


Freitag den 18. März c., Nachmittags 4 Uhr. 
Tagesordnung: Der extraordinäre Etat pro 1870, — 
Verkauf einer Parzelle des von Schlabrendorf'ſchen Gartens. 
— Normirung von Holzpreiſen. — Kurkoſtenconto für die 
ſtädtiſche Armenkaſſe und Uebernahme eines Kurkoſtenbetrages 
von 15 rtl, auf letztere. — Anſpruch an einen Theil des ſoge⸗ 
nannten alten Saugrabens. — Zuſchuß von 100 rtl. pro 1870 
für die Gewerbe⸗Fortbildungsſchule. Wieſter, St. VB. V. 


Vorſchuß⸗ Verein zu Hirſchberg 


W Genoſſenſchaft). 
Vom 15. März ab müſſen bei Prolongationen 
10 & der Vorſchußſumme zurückgezahlt werden. 
Der Vorſtand. 3300. 
F. Wittig. L. Hanne. 


* 


Allen den edlen Gebern, welche durch ihre Beiträge uns in N 


figen Turnerfeuerwehr (nur für Feuerwehrmänner beſtimmt, 

im Dienſt verunglücken o chaden an ihren Kleldern 
x, erleiden), die Summe von 274 Thlen. 15 Sgr. aufzuſam⸗ 
meln, die wir nebſt dem Verzeichniß der Namen und Beiträge 


den Stand ſetzten, für den u fe Feen der bie: 
r Fe 
r 


dem Verein übergeben konnten, jagen wir unſeren berzlichſten 


und aufrichtigſten Dank. 
i chberg, den 7. März 1870. 
ießling. Dr, Rimann. Bettauer. Wieſter, 


8. 


Gemäß 8. 26 des GenoſſenſchaftsGeſetzes vom 4. 

unſerer en eaft am Jahresſchluſſe 1868 a Mitglieder 13 

December 1869 6 5 freiwillig 
onen als Mitglieder neu aufgenommen, 


äftsjahres 1869. 
i va. 
80 % 26 Gr 1 N. 


vom 1. Januar bis 31. 
er 1 ausgeſchloſſen, dagegen 105 Pe 
1869 einen Mitgliederbeſtand von 222 Perſonen zählte. 


Bilanz des Geſch 


A et 


1) Kaſſenbeſtand ult. December 1869 
2) Wechſel⸗ Forderungen 
3) Verauslagte Proceßkoſten. 
4) Vorausgezahlte Zinſe nns. 
5) Utenſilien⸗Conto 


„ eee e ee ee 


Paſſ 


4,9 


1) Guthaben der Mitglieder. ..... .. 
2) Aufgenommene Darlehne, Spareinlagen und 


Taulienen „„ 54,419 „ 17 „ 6 „ 
3) Neſervefond . 7 1 15 
4) Anticipando⸗Zinſee n. 2 7 1 2 
Summa 60,653 % 5 n 11 . 
Balancirt. 
Schönau, den 15. März 1870. 
Jer Vorſand. R 
Julius Mattern. H. Blafius. C. Schneider. — 
3391. 


Landwirthſchaftlicher Verein 
im Rieſengebirge. 

3423. Sitzung den 17. März d. J. zu Hirſchberg im Gaſt⸗ 

bofe zum „deutſchen Haufe“, Nachmittags 2 Uhr. 
Tagesordnung: J. Welche Heilmittel ſind bei der Maul⸗ 

und Klauenſeuche anzuwenden? 2. Ueber den Vorzug wolle⸗ 

ner Bekleidungsſtoffe vor baumwollenen oder leinenen. Tages: 

fragen. — Der Vorſtand. 


Dan k. 


Gegenüber den zahlreichen Beweiſen von freund⸗ 
licher Anerkennung, die unſerer Thätigkeit von den 
verſchiedenſten Seiten zu Theil geworden iſt, fühlen 
wir uns verpflichtet, unſern aufrichtigſten und wärm⸗ 
ſten Dank hierdurch auszuſprechen. Wir danken na⸗ 


1 mentlich den Behörden der Stadt, welche die Zwecke 


unſeres Inſtituts ſo bereitwillig fördern; ferner 
dem geehrten Coutitee, welches eine Sammlung zum 
Zwecke der Unterſtützung von im Dienſte verunglück⸗ 
ten Feuerwehrmännern anregte und allen edlen Ge⸗ 
bern, welche durch ihre Beiträge das Unternehmen 
ſo freundlich förderten; ſowie dem dramatiſchen Ver⸗ 
eine und evangel. Geſellenvereine, welche durch öffent⸗ 
liche Vorſtellungen denſelben Zweck jo weſentlich un⸗ 
terſtützten, und endlich Allen, die in irgendwelcher 
Weiſe das Streben des Vereins zu fördern bemüht 
waren. Wir verſichern, daß wir durch gewiſſenhaf⸗ 
tes Streben nach Vervollkommnung das in uns ge⸗ 
ſetzte Vertrauen zu rechtfertigen bemüht ſein werden. 


Die freiwillige Turner feuerwehr. 


RTL N PERS ᷣͤ TTT 
Vorſchuß⸗Verein zu Schönau, 

eingetragene Genoſſenſchaft. 

Fug 1868 bringen wir hiermit zur öffentlichen Kenn 


und 3 Perſonen durch den Tod 11 find ; 


a. 
393 6 


Geſch 


Perſonen angehörten, und daß im Laufe des 12 Pa 
pres 


fo daß der Verein am Ja 


" ” * 


F 60,653 a5 
i v 


Bekanntmachung. 


Bei der hieſigen Realſchule erſter Ordnung 1 
Sommer⸗Curſus am 26. April. Zur Prüfung und e 
neuer Schüler wird der Director der Realſchule, Hen pe 
niſch, am 22. und 23. April in den Vormittagsſtun“ 
Realſchulgebäude bereit ſein. ef? 

Knaben unter 9 Jahren können nicht aufgenommen 

Landeshut, den 7. März 1870. 

Das Curatorium. 
Marzahn. 


3360. (Zur Beachtung.) Herr Lehrer Kahl in e 
Conradswaldau bei Schwarzwaldau, Kreis Landeshe | 
in den erften Tagen des April c. ſein fünfzig ia 
Amts⸗Jubiläum. 


Amtliche und Privat = Anzeigen. 


3383. Bekannt m a 
ufolge Verfügung vom 7. d. M. 
ellſchafts⸗Regiſter bel Nr. 52 das Erlöſchen der 
irma: „Rudolph Nixdorff & Co.“ beit 
delsgeſellſchaft 3 worden. 
Hirſchberg, den 8. März 1870. 
Königliches Kreis⸗Gericht. 


Höhere berechtigte 

mit Real- und Gymnaſial 
€ 

i 


te 9 
ue 


10 ent 10 ane ö 
bier un $ 
andenen 


Die 
d. J. bei dem Bur 
öwenberg, den 3. 


März 1870. 
Der Magiſtrat. 


N Re 
N Bekanntmachung. Gläubiger des Gemeinſchuldners haben von den in ihrem Ber 
w wee des § 17 der Statuten für die allgemeine ſitz befindlichen Pfandſtücken nur Abele zu machen, 

den N Rranken⸗Unterſtützungstaſſe vom 18. März 1801 wer⸗ Zugleich werden alle diejenigen, welche an die Maſſe An⸗ 
Jeltraun geprüften Rechnungen der gedachten Kaſſe für den ſprüche als Concursgläubiger machen wollen, hierdurch auf⸗ 

au dunn dom 11. März 1867 bis Ende 1868, vom 15. d. Mis. gefordert, ihre Ansprüche, dleſelben mögen bereits rechtshängig 


Leif; c 14 Tage in unſerer Regi 2 
giſtratur zur Einſicht der be- 
Sijan, Gesellen während der Sienfitunden ausliegen. 
ig, am 11. März 1870. 


* Der Magiſtrat. 


Das Nothwendiger Verkauf. 
W m Bäcker Lindau zu Cunnersdorf gehörige Grund⸗ 
„ am m4 ſeloſt joll im Wege der nothwendigen Subhaftation 
dem 14. Mai 1870, Vormittags 11 Uhr, 
! ichs, Gebaerzeichneten Subhaſtations⸗ Richter in unſerem 
ud dem Gude, Terminszimmer Nr. 1, verkauft werden. 
näbetlegend tundftüde gehören 0,20 Morgen der Grundſteuer 
ach einem e Ländereien und iſt dafjelbe bei der Gebäudeſteuer 
ws Nutzungswerthe von 25 Thlr. veranlagt. 
an, die e aus der Steuerrolle, der neueſte Hypotheken⸗ 
ſchätzun beſonders geſtellten Kaufsbedingungen, etwaige 
u Nungen gen uud andere, das Grundſtück betreffende Nach⸗ 
ade onnen in unſerem Bureau la. während der Amts⸗ 
Mule Ducſeſeben werden. 
kun lamkeilenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur 
nc bedürf gegen Dritte der Eintragung in das Hypotheken⸗ 
hen habende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
amdung d en, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Ver: 
Nina? Prächufion ſpäteſtens im Verſteigerungstermine 


a8 ß 

aue über Ertheilung des Zuſchlages wird 
jenem . Mai 1870, Vormittags 9 Uhr, 

Bechnetes tichtögebäube , Terminszimmer Nr. 1, von dem 
ſchber, n Subhaſtations⸗Richter verkündet werden. 

g, den 8. März 1870. 
Königliches Kreis: Gericht. 

C 


U 
Dit 

ag — Der Subhaſtations⸗ Richter. 
der 
% 


on Bekanntmachung 
100 n und des offenen Arreſtes. 
ind ermögen des Banquiers Schau fuß zu Hirſch⸗ 
5 dec Inhabers des unter der Firma Rich. Schau⸗ 

“ 0. Geſ berg bestehenden Bank-, Wechsel, Commſiſſions- u. 
chäfts, iſt der kaufmänniſche Concurs eröffnet und 
er Zahlungs⸗Einſtellun 
legt w. auf den 8. März 1870 
grönigfig, e Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt 
in die lau Rechtsanwalt Aſchen born beſtellt. 

dem aubiger des Gemeinſchuldners werden aufgefordert, 


n „ 8 
dane 23. März c., Vormittags 11 Uhr, 
Aether Gerſchtslokale, Terminszimmer Nr. I, vor dem 
Nee ihre Gen Kreisgerichtsrath Fliegel anberaumten Ter⸗ 
lets Verwellärungen und Vorſchläge über die Beibehaltung 
N Verwalllters oder die Beſtellung eines andern einſtwei⸗ 
Malbun ters abzugeben, ſowie darüber, ob ein einſtweillger 
en, — zu beſtellen. 
eren ande von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld, 
an d welche 0 andern Sachen in Beſitz oder Gewahrſam haben, 
} denselben hm etwas verſchulden, wird aufgegeben, Nichts 
8 der Gesu perabfolgen oder zu zahlen, vielmehr von dem 


egenſtände 
) b 
u Gerte 


$ zum 31. Mär 
1 3 1870 einſchließlich 
Anh gt dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen, 
2 . Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, ebendahin 
abelſe abzuliefern. 


mund andere mit denſelben gleichberechtigte 


4 


Ab 


ein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrechte 
bis zum 25. April 1870 einſchließlich 
bei uns ſchriftlich oder zu Protocol anzumelden, und demnächſt 


zur Prüfung der ſämmilichen innerhalb der gedachten Friſt 


angemeldeten Forderungen, ſowle nach Befinden zur Beſtellung 
des denſttden Berwallungeperſonals f f 
auf den 12. Mai 1870, Vormittags 9 Uhr, 

in unſerem Gerichtslokale, Terminszimmer Nr. I., vor dem 
genannten Commiſſar zu erſcheinen. 5 

ach Abhaltung dieſes Termins wird geeignetenfalls mit 
der We f über den Alte Fut ee 5 

ugleich iſt noch eine zweite meldun 

8 bis 3 28. 1 1810 einschließlich 
bete und zur Prüfung aller innerhalb derſelben nach 

auf der erſten Friſt angemeldeten Forderungen ein Termin 

auf den 7. Juli 1870, Vormittags) Uhr, 
vor dem genannten Commiſſar, in demſelben Zimmer anbe⸗ 
raumt. Zum Erſcheinen in dieſem Termine werden die Gläu⸗ 
biger aufgefordert, welche ihre Forderungen 
der Friſten anmelden werden. { 

Wer feine Anmeldung ſchriſtlich einreicht, ‚hat eine Ab: 
ſchrift derſelben und ihrer Anlagen 0 5 8 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerem Amtsbezirke feinen 
Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung feiner Forderung einen 
am biejigen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be⸗ 
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtellen und zu den 
Akten anzeigen. Denjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft 
fehlt, werden die Rechtsanwälte: Wen von Münſtermann, 
Juſtizrath Bayer, Rechtsanwalt Wentzel und Wieſter hierſebſt 
zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 

Hirſchberg, den 11. t 


März; 1870. 
Königliches Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung 
2798. Bekanntmachung. 
Das Königliche Kataſter⸗Amt der Neis Hirſchberg und 
Schönau wird am 16. d. M. nach der Hospitalſtraße, Haus 
Nr. 15, verlegt. 
Hirſchberg, den 2. März 1870. 
von Stemann, 


Königl. Kataſter⸗Controlleur. * 


rben des verſtorbenen Bernard Stelzer ge 
örige Bauergut Nr. 92 zu Schmottſeifen iſt im Wege der 
freiwilligen Subhaſtation ö 
zum Verkauf geſtellt 8 Fi 
an Ort und Stelle zu Schmottſeiffen, 
zu 8 Termine Kaufluſtige vorgeladen werden. 
e 
des unterzeichneten Kreisgerichts eingeſehen werden. 
Löwenberg, den 7. März 1870. 
Königliches Kreis⸗Gericht. II. Abthellung. 


Nothwendiger Verkauf. 


an Freiwilliger Verkauf. 
k Das den 


930. 5 
Die den Johann Ehrenfried Dreßler 'ſchen Erben ee 9 
e 


Grundftüde: die Häuslerſtelle No. 29 und die Acker⸗ lle 

No. 16 zu Röhrsdorf grfl. ſollen im Wege der nothwendigen 
Subhaſtation 8 

am 31. März 1870, Vormittags 11 Uhr, 

vor dem unterzeichneten Subhaſtations⸗Richter an Gerichtsſtelle 

hierſelbſt zum Zweck der Auseinanderſetzung verkauft werden. 

Zu dem Grundstücke gehören 3,585 Morgen der Grundsteuer 


innerhalb einer 


axe und Verkaufsbedingungen können im Bureau II. 1 


o Be Sr en 


unterliegende Ländereien und ift daſſelbe bel der Grundfteuer 
nach einem Reinertrage von 4, 255 bei der Gebaudeſteuer 
nach einem Nutzungswerthe von 8 rtl. veranlagt. 

Der 1 5 aus der Steuerrolle, der neueſte Hypotheken⸗ 
ſchein, die . geſtellten Kaufsbedingungen, etwaige Ab⸗ 
chätzungen u, andere das Grundstück betreffende Rachweiſungen 
Br 2 unſerem Bureau während der Amtsſtunden einge: 
ehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur 
Wirkſamfeit gegen Dritte der —— in das — 2 
buch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werden hiermit — — dieſelben zur Ver⸗ 
5 BE Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungstermine 

as Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird 

3 am 2. April 1870, Vormittags 11 uhr, 
in unſerem Gerichtsgebäude von dem unterzeichneten Sub: 
0 haſtations⸗Richter verkündet werden. 
8 Friedeberg a. Q., den 13. Januar 1870. 

IN e Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion. 

er See 8⸗Richter. 
er. 


— — 


Pferde ⸗ Auktion. 
5 Donnerstag den 17. März 1870, 
Mittags 12 Uhr, 
werde ich in dem auf der Auengaſſe No. 8 gelege⸗ 

nnen Wohnhauſe des Banquier Schaufuß hier deſſ. 
beide Pferde (großer Sehimmel und Brau⸗ 
ner) gegen baare Zahlung verſteigern. 
15 Hirſchberg, den 14. März 1870. 

Der gerichtliche Auktionskommiſſarius 

Tihampel. 


66. Auktion. 


Donnerstag den 17. März, von früh 9½ Uhr ab, werde 
ich in meinem Auftionslotale: 1 Schrank, 1 Kinderſopha, 1 
Waage mit Brettern, größere und kleinere Gewichte, mehrere 
Ketten, 1 Kupferkeſſel, Knöpfe, Tapeten, eingerahmte Bilder, 
Spiegel, 1 gute Violine und 1 Flöte, Mantel, mehrere gute 
Röcke, Kleiderzeuge, Züchenleinwand, Uhrketten, Kaffee, Wein, 
Rum, Cigarren, Wand: und Taſchenuhren, mehrere Gypsfi⸗ 

guren u. A. m. meiftbietend gegen baare Bezahlung verſteigern. 
Hirſchberg, den 14. März 1870. 

N. Böhm, Auktions⸗Commiſſarius. 


Auktion! 
Mittwoch den 23. März 1870, 


Nachmittags von 2 Uhr ab, 
werden 1. in Tietze s Hotel hierſelbſt 
verſchiedene Herren⸗Kleidungsſtücke, ein gußeiſerner Ofen mit 
Röhren, eine Wanduhr, 3 grobe Bilder u. verſchied. Meubles, 
II. sor Tietze's Hotel 
ein Pferd und ein gedeckter Spazierwagen mit Fenitern 
III. am Haufe des Edelſteinſchleifers Tietze hierſelbſt 
eine große, e 1 Verkaufshalle mit 
3 en 
meiſtbietend gegen ſofortige Paarzahlung verkauft werden. 
Hermsdorf u. K., den 10. März 1870. 
Der gerichtliche Auktions⸗Kommiſſarius. Bogdan. 


und 


„ — E 
e 7 


3226. Dom. Ob verauitionirt Fr 
18. März, f 86 90 r, auf dem Buchberg: 
30 hot rt Rei Er 
200 Sill ute eben. Neben, Gier); 
Ferner ſtehen zum Verkauf 8 e 5 


im Gehöft: 3050 
80 ae beſchlagenes Bauholz von 8-12 U I 
x: 


alt; 
Bretter und Latten, auch 
30 Stück Maſthammel. 


N 55 Auktion. 


In der Nachlaß⸗Sache der Auen Chriſtiane g, 
werde ich im Auftrage der hieſigen Königlichen Kreis“ 
Kommiſſion £ 


am 18. März c., von Rahm 

Uhr ab, und den folgenden Tag, im 11 00 

der Frau Dr. Hetzel, Niedervorſtadt hie 17 

verſchiedene Mobilien, beſtehend in Hausgeräth, Betten ic pr 

Wäſche und Vorräthen, öffentlich meiſtbietend gegen 9 
Bezahlung in preußiſchem Courant verſteigern. 

tebenthal, den 9. März 1870. ö 
Thanheiſer, Gerichts⸗Actu 


ex Auktion. N 
Mittwoch den 23. März 1 
von Vormittags 10 Uhr N 


7 1 
werde ich in dem hierſebſt unweit der katholiſchen 1 
genen Hauſe Nr. 76 in gerichtlichem Auftrage vet i 
des Fuhrmanns Friedrich Wilhelm Winkler von 1 
ſtehend aus Kleidungsſtücken, mehreren Wagen unnd 10 
ſich auch ein Kutſch⸗ und Frachtwagen befinden), low eh 
ren Acker⸗ und Wirthſchaftsgeräthen, meiſtbietend ) 
gegen fofortige Bezahlung verkaufen, wozu Kaufluſtige 
aden werden. Hauptfleitch, als Auktions⸗Kom 
Schönau, den 10. März 1870. 


ERS Auktion. 


Im Auftrage der Königlichen Kreisgerichts⸗ Es 
werde ich * 6 
am 22. März c., Vormittags 11½ uh 

im Schanklotal des hieſigen Rathskellers 
Reſte wollenes Zeug, } 
4 Reſte ſchwarzes Tuch, 
im Tarwerthe a ER leich | 
m Taxwerthe von zuſammen r., gegen gle | 
lung in Preußiſch Courant an den Meſſtbietenden a, 

Friedeberg a, O., den 9. März 1870. 

Berger, Gerichts⸗Aktuarius. 


n. Auktions = Anzeige. „we 
Montag den 21. März, Vormittags 9 Uhr, wird ner] 
Rane der Nachlaß meines verſtorbenen a 
Kaufm. Moritz Cafſirer hier, beſtehend in Veh, Bey] 
Apparaten und Utenſilien, Orhofte und kleine Gebinde 
ſche Oele, f. doppelte und einfade Liqueure, f. Aucſt a. g 
Punſch⸗Eſſenz, Spiritus und Kornbranntwein Spreu 
ferner Kupfer, Binn: und Meſſinggefäße, 1 kupfern 
teſſel, 1 kleiner eiferner Ofen, Auſch baun und Birken 
Bücher, Wäſche, Betten und Kleidungsſtücke, gegen 
lung meiſtbietend verſteigert. BR 
Verw. Henriette Caſſirer in Be 


ar 


4 a 
Große Auktion 
u Pilgramsdorf. 
nal ae und Donnerftag, den 23, und 24. d. Ms., jedes: 
ven Reise von 9 Uhr an, ſoll im Auftrage des König⸗ 
ſcbeutende 5 erichts zu Goldberg der Nachlaß — ſowie der 
jene Au Pi aarenbeſtand — der Krämer Geis ler'ſchen Ehe⸗ 
uad dell ctamsdorf im hieſigen Gerichtskretſcham meiſtbie⸗ 
gern weidenden baare Bezahlung in preußiſchem Gelde 
* Schelte daß den erſten Tag die Kramwagren, beſtehend 
ebund ſtart und Specereimaaren, Glas: und Porzellan, 125 
cha, deem Handgarn u. ſ w., den anderen Tag aber der 
l aut, Ye u rn na En 
5 N n und Hausgeräth, zur Verſteigerung ge: 
Yu Kaufluſtige einlabet: an 
Das Dorfgericht. 


Mga. Werſig. 
l el den 12. Mart 590 
Verpachtun 


Die 05 
e und biegen Dominio gehörigen Wirthſchaftshöfe, der 
Rn Wieſen das Straßenvorwer „mit den dazu gehörigen Aeckern 
Re zu De eabfichtige ich von Johanni d. J. ab auf zwölf 

en. 
Rn RM lebe gehören circa 200 Morgen Acker, 85 Mor⸗ 
de und jr 15 Morgen Gärten. Ferner gehören dazu 24 
Ar Ark onſtiges reiches und gutes todtes und lebendes In⸗ 
Mee An Auch befindet ſich auf dieſem Hofe ein bübices, 
a Sem je nelichen genügendes Pächterwohnhaus nebſt Obſt⸗ 
en. 
u bie 50 Straßenvorwerk gehören 130 Morgen Acker und 
has opt Morgen Wieſen, 12 Kühe und ebenfalls reiches und 
0 ift lleß und lebendes Inventar. Das auch maſſive Wohn⸗ 
ner und enthält nur 3 Stuben, Küche u. Kammern. 
der iejen Felde beider Gehöfte gedeiht Raps und Weizen, 
Abelen ; bund ertragreich, und auf beiden Höfen die Län: 
md ſter Cultur und gutem Düngungszuffande, auch 
Jascha dicht bei und um die Gehöfte arrondirt. — Die 
ben, amt in können nach vorheriger Meldung beim Wirth⸗ 
acht werd, den Vormittagsſtunden noch in dieſem Monat 
dag. Gerson, und liegen die Pachtbedingungen zur Einſicht 
Hy 3: 


dachung au en annehmbare Gebote, ſo geſchieht die Ver⸗ 
Wange 8 freier Hand, wo nicht, wird der öffentliche Ver⸗ 
nat Antermin noch bekannt gemacht werden und in den 


Aae fallen. 
manns dorf bei Poſt Kauffung, Kreis Schönau, 
den 11. März 1870. 


En Baron Zedlitz 
Saen B erpachtung! 


So zu Ober⸗Groß⸗Hartmannsdorf gelegene 
N bi Wer indmüble, ſehr gut eingerich- 
til geſonnen, zu verkaufen oder zum 1. 
Zu verpachten. 3216. 
Äbere zu erfragen beim Beſitzer: 

G. Jäkel, Brauermeiſter. 


— 115 ͤ 
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Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


2590. ; f 
Sichere Hülfe 
gegen die Verſchleimungen des Halſes, der Luftwege und 
der Bruſtorgane, ſowie ihrer Folgezuſtände, wie Huſten, 
Heiſerkeit, Catarrh des Kehlkopfes, Magens, Drüfenlei: 
den, Schleimauswurf, Bruſtſchmerzen u Nervenleiden, ſo⸗ 
wie Bleichſucht durch ein bewährtes, natürliches Heilver⸗ 
fahren meiner vegetabiliſchen Nähr:, Säfte: und Blut: 
bildungsmittel. 
Brochüre nebſt Empfehlungen gratis bei 
Otto Wulle, Breslau, alte Junkernſtr. 25. 


EE. ͤ ͤ . ̃˙ Er EEE 
3294. Ich mache hiermit die ganz ergebene Mitiheilung, daß 
ich von jetzt ab die r 

Zimmerei und Bautiſchlerei 


mit betreibe und bitte um geneigte Aufträge. g 
Greifenberg. A. Seidel, Maurermeiſter. 


= Agenten 

werden in Städten und großen Ortſchaften für einen Artikel 
geſucht, welcher neu iſt, gern gekauft wird und gute Procente 
bringt. Selbſtgeſchriebene Anfragen unter 8. 8. S. poste 
restante Hirſchfeld bei Zittau. 


ume due eee d u e eee 
uv; unnd naalıum "gg 'gT wmv ugvuing 
pyaumaal na an yy mm wodo| ar 


pe 


aud mig 
auaquvzl3d uoyI1guog) ur 2219 . 
une Fur eee eee nech aus 
usunog Brogaaquıg aun “2 oyangyack ie da NG : ut g ꝙ 
isnv Bıppgpomip| 0 vf . 4 ng mapog an u e 


Zu allerlei ſehriftlichen reſp. Nechnungs⸗ 
Arbeiten, zur Aushilfe ſowohl, wie auch für 
die Dauer, empfiehlt ſich ein thätiger Mann 
ergebenſt ſofort. Gefällige Auskunft ertheilt die 
Expedition des Boten. 2632, 


— . ERST TEEN 
Paſſagier⸗ Beförderung 
von Hambur 
nach New- Tork und @uebee 


am 1. und 15. jeden Monats 
zu äußerſt billigen Paſſagepreiſen. Nähere Auskunft ertheilen 


Gustav Böhme & 0o,, 


639 conceſſionirte Expedienten in Hamburg. 
3386. Die von mir gethane Aeußerung in Bezug auf das Ar⸗ 
beits⸗Perſonal der hieſigen Flachsberellungsanſtalt nehme ich, 
ſchiedsamtlich verglichen, zurück und warne vor rverbrei⸗ 
tung. Ehriftian Krauſe. 
Zobten, den 17. Februar 1870. f 


TEN 


%. Die bei mir 


a ſorgſame Pflege. 


AAN NEE eee 19 eee 


N 
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3078 Knaben, welche das hieſige Gymnaſium 
beſuchen ſollen, finden in deſſen Nähe term. 
Oſtern ſolide Penſion. 

Wo? ſagt die Exped. des Boten. 


6. Das von einem müßigen Individuum herrührende 


334 
Gerücht: die Hälfte der kirchlicherſeits eingeholten Neujahrs⸗ 


gaben ſei den Hering'ſchen Eiben zugewendet worden, demen⸗ 
tirt ſich von ſelbſt unter der Thatſache, daſſ dieſelben ſogar 
genöthigt worden find, 6%, Thaler bereits abverdientes 
Gehalt einzuklagen, welches aus Gründen vorenthalten wird, 
die ich ſpäter durch das Organ der Preſſe für meine Mit⸗ 
bürger illuftriren will. 

arauf, daſſ der Verewigte, welcher eine halbe Stunde vor 
ſeinem goldenen Amtsjubilär das Zeitliche ſegnete, ohne vo⸗ 
catlonsmäßige Verpflichtung viele Tauſende von Thalern 
für Andere einkaſſirt hat, ſcheint die moderne Anſchauung 
tein Gewicht zu legen. Hering. 
Bureau⸗Dietarius 


3387. Einige Penſiongire finden freundliche Aufnahme und 
Das Nähere zu erfragen beim 
Buchbinder Herrn Fiebig in Löwenberg. 


n Goefchäfts Anzeige. 


Unſeren geehrten Kunden hiermit die ergebene Anzeige, daß 
9 nach dem Tode meines Mannes das Geſchäft, beteten in 

eſſerſchmied⸗ und Schleiferarbeiten, unter Leitung meines äl⸗ 
teſten Sohnes, unverändert fortführe, weshalb ich ergebenſt er⸗ 
ſuche, das meinem verſtorb. Manne geſchenkte Vertrauen nun⸗ 
mehr auf mich zu 1 Meſserſmied Fancht 

verwittwete Meſſerſchmied Janetzky. 

Huſchberg, den 14. März 1870. 


* 

Für Warmbrunn und Umgegend! 

Einem werthen, bauenden Publikum die ergebenſte Anzeige, 
daß ich Unterzeichneter von ſetzt ab alle in das Maurerfach 
treffenden Arbeiten übernehme, werde auch ſteis bemüht fein, 
die mir anvertraute Arbeit, es ſei Accordarbeit ſowie die kleinſte 
Reparatur, gut und zu den ſolideſten Preiſen auszuführen, zu⸗ 
gleich übernehme ich auch die Anfertigung von Bauzeſchnun⸗ 
gen, Koftenanichlägen und allen theoretiſchen Arbeiten; zufolge 
ich geneiet ein werthes Publikum bitte, meine Empfehlung 
zu beachten. 

Brauchbare Maurergeſellen, ſowie einige kräftige Burſchen, 


können ſich melden be 


3411. E. Tietze, Bauunternehmer. 


ee 

8 gekauften Bukareſter Präme 
Interimsſcheine bitte ich mir bis zum 25. d. M. einzuliefe 
und erfolgt der Umtauſch Anfang April gegen Original Loe 
Diaavid Caſſel, Banf- und Wachs Geſchaſt. 
errmann & Co., Bank⸗ und Wechſel⸗Ge 
5 in Lauban in Schleſien. | 
Ein⸗ und Verkauf aller Gattungen Werthpapiere, Realifirung 
Coupons zu mäßigen Proviſionsſätzen. 


* LT FE oo BB. ; 
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m 
Annahme von Depoſilch 


% Hypothekenbriefe, | 


erste pupillar. sichere Hypo 
10% Amortisationsentschädigung® 


Die Preussische Boden-Credit-Actien" 
hat durch Allerhöchsten Erlass vom 21. De, 
1868 das Privilegium zur Ausgabe auf jeden in 
Jautender Hypothekenbriefe erhalten. AN 

Diese Hypothekenbriefe, basirt auf erste "if 
theken und garantirt durch das gesammte Geselle f 
Vermögen, haben bei dem hohen Zinsfuss von 
den Vortheil einer halbjährlichen Aus! 
zum Nennwerthe mit einem 


Zuschlage von 10 pt. 00 
als Amortisationsentschädigh 


15 
so dass die Stücke von 25. 50, 100, 200. 500, 10% 
eingelöst werden mit 27 ½. 55 11. 220. 350 110 von 
Die Beleihungsgrenze der Hypotheken ist auf die 
Grundsteuer Regulırungs- Commission amtlich fest 
Taxe basirt, indem dieselbe nach $ 25 des Statul 
bei Liegenschaflen den zwanzigfachen Betrag 
lichen Reinertrages, pl 
bei Gebäuden den zehnfachen Betrag des 40 
Nutzungswerthes ‚cht i 
nach Massgabe des Gesetzes vom 21. Mai 1861 nic | 
steigt. Berlin, im März 1870 1b | 
Preussische Boden-Credit-Actien-B@" | 
Jachmann, Spielhagen. 


3401 


Unter Bezugnahme auf obige Anzeige halte 0% 
5% Hypothekenbriefe der Preussis eh 
den-Credit- Actien-Bank in Berlin, wol‘ 
Vorzüge einer pupillarisch sicheren BJ 
mit denen eines börsengängigen Papier® 
den, bestens empfohlen, und sind dieselben zum 
course bei mir zu haben, 

Hirschberg, im März 1870. 


A. Günthel 


Bleichwaaren Beforgung. 


unter Zuſicherung reellſter Bedienung einer gütigen Beachtung beſtens zu empfehlen. 

eigen Indem ich hoffe, daß das langjährige, gute Renomme meiner Bleih-Anftalt zu recht zahl⸗ 

die Einlieferungen roher Waare zur Bleiche Veranlaſſung geben möge, bemerke ich noch, daß ich 

Rau Me roher Garne mit Ende Juli, und Leinen Ende Auguſt ſchließe, dagegen Garne zu 
achen ununterbrochen entgegennehme. 

Dirſchberg, im März 1870. F. W. Alberti. 


4 Bei meinen Hochbauten 
der Maschau- Oderberger Bahn 


ion Beſchäftigung bei hohem Lohn, auf die Dauer von 3 Jahren: 
ben 00-1000 gute Maurer, 200500 Zimmerleute, ca. 1000 Steinbrecher, ca. 200 Gypſer, 
o: 15—25 tüchtige Aiden namentlich auch in der Fabrikation der Dachziegel erfahren; 
10—20 tüchtige Kalkbrenner, bei ſehr hohen Verdienſten in Accord oder 3 


d blantan, uns My August Flächer, zarten 
Norddeutscher Lloyd. 


R Postdampfschifffahrt 
U 4 8 6 0 sins N an! 
emen ze NeWyOrk, Baltimore, New-Orleans Havana. 
D. Bremen Mittwoch 16. März nach Newyork vis Havre 
D. Donau Sonnabend 19. März „ Newyork „ Southampton 
D. Leipzig Mittwoch 23. März „ Baltimore „ Southampton 
D. Hermann Donnerſtag 24. März „ Newpyork direct 
D. Main Sonnabend 26. März „ Newyork „ Southampton 
D. Newyork Mittwoch 30. März „ Newyork 5 wre 
D. Union Sonnabend 2. April „ Newyork 5 „ Southampton 
D, Ohio Mittwoch 6. April „ Baltimore „ Southampton 
D, America Donnerſtag 7. April „ Nemwyork direct 
D. Weſer Sonnabend 9. April „ Newyork „ Southampton 
D. Hau ſa Mittwoch 13. April „ Newyork „ Havre 
D. Frankfurt Mittwoch 13. April „ Havana u. New⸗Orleans „ Havre 
D. Deutſchland Sonnabend 16. April „ Newyork „ Southampton 
D. Baltimore Mittwoch 20. April „ Baltimore „ Southampton 
. de D. Rhein Sonnabend 23. April „ Newyork Southampton 


d. 

NN " 

lieg Dreife nach Newyork: e Cajüte 165 Thaler, zweite Cajüte 100 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Pr 

Naede re nach Baltimore aste 135 Thaler, Zwoicchended 85 Thaler Preuß. er Preuß. Courant. 

Fracht nach site nach New⸗Orleans und Havana: Cajüte 180 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Preuß. Courant. 

acht na 0 Nada u. Baltimore: E 2. mit 15% Primage per 40 Cubiefuß Bremer Maaße. Ordinaire Güter nach Uebereinkunft. 
900 New⸗Orleans und Havana: E 2. 10 s mit 15% Primage per 40 Cubicfuß. 
e Auskunft ertheilen ſämmtliche Vaſſagier⸗Erpedlenten in Bremen und deren inländiſche Agenten, ſowſe 

Ra in „Direotion des wan uod. 

20 ere Auskunft ertheilt und bündige Schiffs⸗Contracte ſchließt ab der von der Königlichen Regierung conceſſionirle 
I General-Agent Leopold Goldenring in Poſen. a 


250 Steinfuhren EN Fuhrleute, 


. 
5 


328 


U u 2 
ensbel⸗ Transport⸗Geſchäft Aufforderung. 
cber Diederich, Elisabeth ⸗ Straße 43, Berlin. Der Uhrmacher und Mechanikus Hänel aus Stdtl. Leubus, 
Möbeln g l. Schl. Am 20. d. fährt ein großer geſchloſ⸗ wird hiermit aufgefordert, dem Unterzeichneten ſofort ſeinen 
Haften agen leer von Hirſchberg nach Berlin zurück; Aufenthaltsort anzugeben und feinen Verpflichtungen gegen 
en. welche denſelben benutzen können, bitte mir dieſes denſelben endlich 1 aaegn, Hartmann, 
3352. Gaſtwirth in Streckenbach. 


ſcaft Bei Beginn der diesjährigen Bleichſaiſon erlaube ich mir mein Bleich; und Wirkge⸗ 


U 


ergeben durch welche Zie Na 
geln abfahren wollen, können ſich melden 5 
Pin Lens, Mautermeiſter in Warmbrunn. in der Clara⸗Huü 2 zu Cunnersdorf. 


— 1 
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Preuß. 4% & 40 Staats⸗Anleihe. 
Den Umtauſch in conſolidirte Stücke unter 

Vergütigung der feſtgeſetzten Prämie beſorgt bis 

20. April c. 5 

Abraham Schlesinger 

in te und were 


Norddeutsche Packet Befo ea eier 
allette, Reinecke, Bandel & Co. 
Die Geſellſchaft a Packete zur Beförderung nach allen Orten Norddeutſchlands. Ihre Taxe if dur 
lich um 25 bis 50 % niedriger, als die der Königl. Poſt, ſie ertheilt über jedes Packet Quittung und gewährt in Verlu 
dieſelbe Enden wie die Poſt. 
Due ere Auskunft ertheilen die nachſtehend verzeichneten Haupt Agenten, bei denen auch Reglements und PP 
zu haben find Padet : Annahme findet ftatt: 
In Bolkenhain bei W. Plätſchke, a In Landeshut bei Gebr. Naumann, 
„ Bunzlau bei C. Heydrich & Co., = Liebau bei M. Landsberger, 
Goldberg bei Paul Goldenau, Schmiedeberg bei Albert Jüttner, 8 


„Hirſchberg bei A. Taube, : Warmbrunn bei W. Bartſch. 
CC7CTT—T—T————— — | 


Jauer bei Friedr. Siegert, 


m Stroh Süte 
werden gut gewaſchen, gefärbt und moderniſirt bei P. O. Zeuſchner, lichte Burgſt. 
a Die neueſten Modelle liegen zur gefälligen Anſicht bereit. 
SDEDEDEDBIEDEDEDSBDBEBDCDEDTEDI DE DE DI BED 


9% m Mnzeige für Zahnleidende! um | 
5 Donnerſtag den 17. d. bin ich in Löwenberg, Hotel du Rol. und Fr | 
tag und Sonnabend, den 18. und 19. d. in Goldberg, Hotel zu den da 7 


Bergen, mit meinem Atelier für künſtliche Zähne wieder anweſend und zu e 
8 ſultiren. Hochachtungsvoll 
Julius Igel, Dentiſt und Lehrer der feineren Zahntechnik aus Berlin, 
jetzt wohnhaft in Bunzlau, Ring Nr. 15. 0 


F BEI DIEDIEBDEDIDS 


Epileptiſche Krämpfe (Fallſucht) 


heilt brieflich der Specialarzt für Epilepſie Doctor O. Millisch 
in Berlin, Mittelstraße 6. — Bereits über Hundert geheilt. 5. 


fi 


d. yon. 
Wescbeng {m Mie gehe a 


1870. 
Bochachtungsvoll ergebenſt 
— Carl Ladwig. 


Ang, Verlaufs: Anzeigen. 


{ig „ In 

1 gelegen Krummhübel (an der Schneekoppe) iſt eine freund⸗ 
N be eſitzung von ca. 4— 5 Morgen Gartenland, 
damen ſeinerus theils neu, mit 7 Stuben, Stall, Keller, Scheuer 
der unterzeie vortheilhaften Lage zu jedem Geſchäft ſich eignend, 
Kg leben cnetem Beſitzer zu verkaufen. Auch ſind daſelbſt 
{ aldſämereien von friſcher, keimfähiger Qua⸗ 


n mi 
möͤglichſt billigen Preiſen, m verkaufen bei 
225 Ch. G. Reimann, Handelsmann. 
RN Zur Beachtung! 


01 
Veh aa und nächſter Umgegend, hart an der Verbin⸗ 
dir mit Oeſterreich, find verſchiedene 

e 


di 1 d, mit und ohne Geſchäftslokale, Bauer⸗ 
be, it und ohne Schankgerechtigkeit, Wirths⸗ 
welch mit und ohne Acker, ſo wie eine vor⸗ 
Aewürzt eingerichtete Gerberei 
8 zu verkaufen. Gewünſchten Nachweis ertheilt 
A Yuttionator in Hebatı in Schl. 
8 


E 
Nude, * Landwirthſchaft von 91 Morgen, maſſive 
Adberg Sabritanlage, iſt preisgemäß zu verkaufen. 
„Pr. Posen, den 3. März 1870. Winkler. 


Haus Verkauf. 
e Ein Haus in Hirſchberg, am 
N Waſſer gelegen, fih zu jedem 
fie Geſchäͤft eignend, die herrlichſten 
Rp le en darbietend, iſt zu verkaufen. Anzahlung 
Rechtefeimkommen. Nähere Auskunft ertheilt 
skandidat und Concipient A. Pannaſch 
in Hirſchberg. 


e Haus Verkauf. 


arkt g da unter Nr. 151 Glogauer Straße, ganz nahe 
f ienes, mit zwei Schaufenſtern verſehenes Haus, 
ens er guten Lage wegen zu jedem Geſchäft eignet, 
nach lied Ba zu verkaufen. Preis 1100 rtl. 
nft. 
1 Schl. Fr. Nehrkorn . 


m a. d. Miefengdiege. 15. März 1870. 


| Bekanntmachung. 


Diejenigen Herren welche mit Richard Schanfn 
Wechſelverkehr geſtanden haben de darauf ferien 1 
Ban daß der Bevollmächtigte der Communalſtändiſchen 

ank in Göiliz, Herr Procurift Felix, vom Dienſtag bis 
8 dieſer Woche im „Hotel zum Preußischen Hofe“ zu 
prechen iſt. ; 


ſprechen it. a 3364. 
Ergebenfte Geſchäfts⸗Anzeige. 


Hiermit erlaube ich mir, mich zur Anfertigung landwirth⸗ 
ſchaftlicher Maſchinen den geehrten Herren Landwürthen 1 
Harpersdorf und Umgegend beſtens zu empfehlen, und bemerke 
ausdrücklich, daß dies Gejhäft mein eigenes ift und meinen 
Vater nicht angehört. 

Nieder⸗Harpersdorf, den 11. März 1870, 

Herrmann Günther, 
3355. Tiſchler und Maſchinenbauer. 


or) 7 r 
Freiwilliger Verkauf. 

Zum Verkauf des Hauſes Nr. 79 hierſelbſt ſteht auf den 
29. März d. J., Nachm. 2 Uhr, im hieſigen Gerichtskretſcham 
vor dem unterzeichneten Ortsgericht, im Auftrage des Beſitzers, 
Termin an. Daſſelbe liegt mitten im Dorfe, iſt von einem 
circa einen Morgen großen Obſt⸗ und Graſegarten umgeben, 
und enthält zwei Stuben, er Kammern, Stallung und 
Bodenraum; Bauzuſtand gut. Die nähern Bedingungen ſind 
beim Ortsgericht, ſowie im Termine ſelbſt zu erfahren und 
werden Käufer hierzu eingeladen. 

Arnsdorf bei Schmiedeberg, den 13. März 1870. 

Das Ortsgericht. 
Laubner. 


ee Se a er 
3212. Ein neuerbautes Haus in ſchönſter Gebirgsgegend, 
nahe zwei Badeorten und dem ſchönen Fürſtenſtein, iſt Beſitzer 
willens, wegen meines vorgerückten Alters zu verkaufen. Daſſelbe 
würde ſich für einen Parkikulier recht gut eignen. Auch kann 
die Hälfte der Kaufgelder darauf ſtehen bleiben. Näheres iſt 
zu erfahren beim Kaufmann Vogt zu Sorgau. 


3375. 2 B 
5 Haus = Verkauf. 

Ein zweiſtöckiges Haus in gutem Bauzuſtande, mit Doppel⸗ 
iegelbad), enthaltend 4 Zimmer nebſt Alkoven, eingerichteten 
Material-Laden, mit Reſtauration verbunden, nebſt Obſt⸗ und 
Gemüſegarten, vier Morgen Acker und aushaltendem guten 
Quellwaſſer, an der Straße und mitten in einem ohnweit 
eines Gebirgs⸗Bahnhofes gelegenem großen Dorfe, iſt ſofort 
unter annehmbaren Bedingungen zu verkaufen. Preis und 
Anzahlung nach Uebereinkunft. Wo? ſagt die Exped. d. B. 


3365. Das Haus No. 235 zu Boberröhrsdorf, maſſiv ge- 
baut, mit 4 Stuben, 3 Kellern, Stall und Scheune, iſt aus 
freier Hand zu verkaufen. Das Nähere ift zu erfahren beim 
Eigenthümer ſelbſt. 


3362. Mein unter Nr. 12 gi Lehnhaus gelegenes Haus 

nebſt 4 Morgen Garten und Ader beabsichtige ich, bei mäßiger 

Anzahlung . billig zu verkaufen. f 
äheres beim Eigenthümer E. Delto dafelbft, 


3359, Guts - Verkauf. 


Mein Freigut in Koiſchwitz 1 Meile von Liegnitz, mit 167 
Mrg. Weizenboden incl. 19 Mrg. Wieſen, Gebäude im beſten 
Bauzuſtande, bin ich, durch Uebernahme meines väterlichen 
Gutes, genöthigt, bald zu verkaufen, und erfahren Käufer Nä⸗ 
heres bei dem Eigenthümer Demuth. 


Fe a u re W 
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Reſtaurations⸗Verkauf. 
3384. Eine gute Neſtauration mit Garten und jämmtli- 
chem Inventarium iſt Beſitzer willens, fofort zu verkaufen. 
Näheres unter 0. P. 75 poste restante Striegau. 


3429, Mein in ſchönſter Gegend der Stadt Jauer belegenes 
Grundſtück, Billa mit 1˙½ Morgen Garten, beabſichtige Ich 
Familien⸗Verhältniſſe halber zu verkaufen. 

Selbstläufer erfahren das Nähre bei dem Beſitzer 

Jauer, im März 1870. Ludwig Zahn. 


a Greiwilliger Verkauf. 


Ein Grundſtück in der vi Lage einer Stadt von ca. 
7000 Einwohnern, darinnen ſeit 50 Jahren Conditorei, Re⸗ 
ftauration und Billard vortheilhaft betrieben worden, iſt wegen 
Kränklichkeit bald zu verkaufen. Darauf Reflectirende erhalten 
Be Auskunft von dem Kaufmann Herrn Carl Heidrich 
n Liegnitz. 


n Reeller Haus Verkauf. 


In einer belebten Stadt an der Gebirgsbahn iſt ein ſehr 

ut gelegenes mafjives Haus, worin Verkaufsgewölbe und ſchöne 
Wohnungen befindlich, Famillenverhältniſſe halber bei ‚ange:- 
meſſener Anzahlung ſofort zu verkaufen oder gegen eine länd⸗ 
liche Beſitzung mit Gaſtwirihſchaſt zu vertauſchen. 

Reflektanten belieben gef. Fr⸗Oferten sub B. F. der Ex⸗ 
pedition des Boten einzuſenden. 


3394. Ein großer ſtarker Zughund, 2 Jahr alt, ſteht billig 
zum Verkauf beim „Züchnermſtr. C. Reiß, 
Bolkenhainerſtr. 216 in Landeshut in Schl. 


CCT 
0e Probſteier Saathafer, 


lite Abſaat, offerirt A Centner zu 2 Thlr. 25 Sgr. das 
Dominium Zobten bei Löwenberg zum Verkauf. 


3414. 
Schreibſekretär, einen großen Reiſepelz, einen engliſchen Reit⸗ 
ſattel mit Neuſilberbügel; Alles in gutem Zuſtande. 


Umzugshalber verkaufe: einen Kleiderſchrank, einen 


Erdmannsdorf, Schloßmühle. Wittich. 


* 


Facher, ,, 
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3272. Zu den am 20. k. M. . Haupt: 
nehmigten und garantirten Geldverlooſung, 
Millionen in Gewinnen von: 250,000, 2 


lichen Fall gewonnen werden müſſen, verkaufe ich 


das Neueſte in ſehr großer Aus, 


Wer nichts wagt 
e der großen, von der hohen Regierumz, 


wobei binnen wenigen 
00,000, 190,000, 180,000, 170,000 | 


Sal 


Bruch⸗Reis, ind 2 Ser, 


212. empfiehlt 
Sn Ber 


gern etwas Gepfefferte? i j 
der kaufe dic geg Ben nn, Voigts dorfer S0 
oſtrich⸗Heringe, 
Noll⸗Heringe, N | a St. 1 Sgr. 
Ferner offerirt derſelbe: 

Marinirte Heringe. a 1½ Sgr., 
Moſtrich, a Pfd. 4½ Sgr., 
Brab. Sardellen, a fd. 5 Sgr., 
Kapern, 2 Loth 1 Sgr. 
Pfeffer, Cifig, Sprit, a Gurt. 2 Spt. 


Die a 
Rieſengebirgs = Kräuter = BY 
Paſtillen | 
von A. Edom in Hirſchberg, g 


haben ſich als beſtes Mittel gegen Huften, Heiſerkell u 
tarrh bewährt, und ſind dieſelben in folgenden 
1 %% 


zu haben: 

Hirſchberg bei A. Edom und P. Zehrman 
Bahnhofe; Warmbrunn bei 3 Liedl; Hermzde e 
bei J. Ernſt; Schweidnitz bei H. Gehrhardt au 1 
fenberg bei 3 Friedeberg a. Q. bei Fran ul 
Lauban bei G. Pfulmann; Bolkenhain bei 4. 100% 
Hohenfriedeberg bei Vogel; Schönau bei L. 
Goldberg bei Otto Arlt; Liegnitz bei int 
Landeshut b. E. Rudolph; Löwenberg b. W. Gil 
Schmiedeberg b. Jul. Hallmann; Jauer b. Franz 
Arnsdorf b. A. Dittrich. 5 


Circa 1000 Centner Eichen! 


von jungen Steineichen, die geichält werden ſollen, of 
31. März, 10 Uhr Vorm., verkauft in Krzywe 7 
bei Sobotka, Kreis Pleſchen. 1 


> 


mi 
10 Pfund 1 


Paul © 


* 


* 
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Nr. 


zu ſolideſten Preiſen bei 


N 


amtlich ausgeſtellte Original⸗Staatslooſe 650 
Nan ee 1 Thaler das Halbe, 15 Groſchen das Viertel, gegen Einſendung (Poſteinzahlung 
es Betrages. g ri 
h Amtliche Pläne, die über alles Wiſſenswerthe Auskunft geben, ſowie amtliche Semi 
jeder Ziehung pünktlichſt unentgeldlich. Gewinngelder ſtehen ſofort zu Dienſten. Für die ſichere Aus bon 
der Gewinngelber leistet den Beſitzern der Looſe der Staat Garantie! Zu diefer gewinnreichen, ſede 
Publikum mit Recht verlangte) Sicherheit bietenden Gewinnverlooſung ladet höflichſt ein 


I 
Siegmund Levy, Staats⸗Effecten⸗Geſchäft. Hamburg, Gr. Bleichen 4 


5 d 
ere . 5 * 
r 
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„echte Kalino Saat- Gerste 
em Herrn Elsner v. Gronow auf Kalinowitz 
i cle ich den Herren Landwirthen angelegentlichſt. Dieſe Gerſte 
In N. eitig gefäet werden, pro Morgen 1 Scheffel 4 Metzen, 
Vit iefert die ſchönſte, ſchwerſte Braugerſte, hält ungünſtige 
terungs⸗Verhältniſſe und Froft aus. 

Wiz bitte um recht bedeutende Abnahme. eis 


Ihelm Hanke in Löwenberg 


! Die beste Nähmaschine der Weit!! 
Die Original HOW E Nähmaschinen 


abrik in Bridgeport, Conn., Amerika. 
Gegründet durch 


ELIAS HOWE JR, NEW-YORRH. 


Erfinder der Nähmaschine. 


Unsere Maschinen erwarben sich das bedeutendste Renommé und erfreuen 
sich der grössten Aufnahme in Familien und bei Gewerbetreibenden, wie keine 
andere Maschine, Einfachheit, leichte Handhabung, 
solide Construction, Ausdauer, unerreichte Leistungs- 
fähigkeit, mit nur 3 Apparaten cu. 40 Nähte in Hu 
bis starkem Leder in einer Fadenspannung arbeitend, sind die Hauptvor- 
züge. Adoptirt und empfohlen von der franz. und engl. Mode- Academie, den 
ersten Damen Journalen, als die vollkommensten wd billigsten der 
Neuzeit. — 


Mreus der Ehrenlegion unter 82 Ausstellern, Paris 
Diplöme d’honneur ....:. ernennen 

Goldene Medaille . . *. .. . Zu ER ; % „ 180 

unter 82 Ausstellern. 
Goldene Medaille „ N 1569. 
2 Erneuerung der Goldenen Medusllle 1869. 
* enter kl „ 1862. 
Cyste = Keine andere Nähmaschine empfing jemals so hohe Auszeichnungen, weder 
m Singe rs Silbermedaille) Singer, noch Wheeler & Wilson, noch Grover & Baker, \ 


Garantie 6 Jahre. Preiscourante, Probenäthe gratis. 


Nies, heeler & Wilson-Maschinen ca. 24—50 Thir. — Handmaschinen von 10 Thaler ab. 
lungen, Reise vergütet, Maschine frei in's Haus geliefert, 


L. Mandowsky, Breslau, 


Ring 43, I. Etage. 1211 


e d „Kalk Offerte. an Circa 190 Stück 

9. 5 , z } \ K 3 3 d r * 
ee br Der ee noch ſtehende Fichten Stämme, 
N blung pro Scheffel zu haben, und wird bei gleich baarer mehrentheils Klötzerholz, find zu verkaufen. Zahlungs fähige 


pro Scheſſel , ſgr. Rabatt berechnet. Käufer wollen ſich melden beim 
Die Verwaltung. f Bauergutsbeſitzer Wilhelm Gruhn in Probithain, 


WN 


* 


5 11555 1 8 ae Be FIRE Fe 722 22 ae ER b A N 
— Avis? — er 
Bon einem größeren befreundeten Fabrikanten iſt mir ein Eommiffions : Log 


Chäles und Tüchern übergeben worden; Folge deſſen bin ich im Stande, die neueſten 
feinſten Sachen in 1 Auswahl zu den allerbilligſten Preiſen abgeben zu können. 


L. P. Cohn, : 58550 dem en * 3 1 


; Französische 8 N an 1 Umschlagekiäher, 
Fr nn Er En an 


| Zur gefälligen Nachricht für Schönau und 
| Umgegend, 


h daß meine diesjährigen neuen Waaren vollſtändig eingetroffen find, und erlaube 
mir ganz beſonders auf eine großartige Auswahl von Kleiderſtoffen und fer⸗ 
tigen Damen: Garderoben, als Jaquetts und Mäder in Seide und 
Wolle, vom einfachſten bis zum eleganteſten Geſchmack, zu ſehr billigen Preiſen, 
aufmerkſam zu machen. Mein Lager von fertigen Garderoben 
für Herren und Knaben 
bietet ſtets eine veihe Auswahl und find die Preiſe jo geſtellt, daß Niemand 
mein Geſchäftslokal unbefriedigt verlaſſen wird. 


Schönau. Franz Maps. 


Leise . — wa weisse Leinen. 


| Berfand Scefichen Hummer 
in⸗ und ausländiſchem Geflügel, 
L. Heise & Comp., Hamburg, 


Alle Sorten Seeſiſche, täglich friſch, in nächſter Zeit lebende und friſch abaf 0 f 
Hummer, Hamburger Hühner, Capaunen, Poularden, Calecuten, Faſanen, 725 
Hühner, Norwegiſche Auer⸗, Birk. Haſel⸗ und Schneehühner verſenden bei kleine 
trägen verzollt per Poſt, bei größeren per Eilftacht. — 


Nr 


en natürl. Friedrichshaller Bitter wasser 


ist in allen Mineralwasser-Handlungen und Apotheken frische Füllung zu haben. 
x F sen 1 . h . . 0 Di 3 ctiol h 
riedrichshall bei Hildburghausen. is Brunnen - Dire 
3341. C. Oppel & Co. 1 
22 ³ ˙A ß ̃ðx2 


Tuch- und 3 


SUN — — X 


3 7 


nner 


7 
\ 


Su Eonfirmations -Gefchenken empfehle ich in großer Auswahl; 
ür Damen: Weiße Blonfen, Chemiſetts, Stuart. Garnituren, Stulpen, 


Ar 
6 en „ Cravatten und Shlipfe, geſtickte Taſchentücher, Strümpfe, fertige Unterröcke, 
oliuen, oe ꝛc. | 
Chen: r Herren und Knaben: Gberhemden, Rragen, Manchetten, 
hemiſette, Einſütze, Shlipſe, Cravatten, leinene und ſeidene Taſchentüther. 
eſtellungen werden nach Maß und Proben beſtens und billigſt ausgeführt. 


3 Theoder Lier, Bahuhofſtraße 69. 


l, = 
Im, Mere Rigaer Kron- Sig: Leinsaat, 
5 Marke, empfiehlt ſehr billig Ewald Hähnel, ta C. Berndt, 


ee en 0 
x b. Die erſten Sendungen meiner aus den beſten Bezugsquellen gekauften 
Tbühjahrs- Neuheiten u Kleider- Stoffen, 
Sbawls und Tüchern, Jaquettes und Umhängen, 
Gardinen und Möbelſtoffen, Sonnenſchirmen und 
Mo cas etc. etc. find in reichhaltigſter Auswahl 
g angetroffen und halte dieſelben zu den billigſten Preiſen beſtens empfohlen. 


EKirnamumel Stwokeim, 


8 8 äußere Schildauer Straße, im Hauſe des Hru. Tielſch, vis-à-vis den drei 


2 


N ich vorausſchicke, daß in meiner Samenhandlung nur Sämereien verkauft werden, die in befons 
deren Samenculturen mit Sachkenntniß gezüchtet werden, wodurch ſowohl die vollſtändige Reife, 
em Keimkraft, als auch Echtheit der einzelnen Sorten, bedingt wird, daß ich mich von dem Zuſam⸗ 
ea von Sämereien grundſätzlich fern halte, offerire ich in beſter Güte und Keimkraft 
zur Saat: 


5 75 eigener Ernte, mit 
%, Pohl's Nieſenfutter⸗Runkelrüben, Gegen 
Freak einen Ertrag von 250— 300 Ctr. gebend, von größtem Blätterreichthum, pr. Ctr. 45 rtl., pr. Pfd. 15 Be 
del, rpt ukelrüben, rothe Turniſes, pr. Ctr. 11 rtl, pr. Md. 4 ſgr; desgl. gelbe Turniſes, pr. Ctr. 12 rtl., pr. Pfd. 4 
Yale Olfen Oberndorfer, pr. Ctr. 15 rtl. pr. Pfd. 6 ſgr.; gelbe Bayerſche, echt, pr. Str. 15 rtl, pr. Pfd. 6 ſgr.; 
ſaat, förmige Leutewitzer, pr. Ctr. 15 rtl. pr. Pfd. 6 far. ; weiße, grünköpfige Miefen-: Möhren, echt engl. Origi⸗ 
| 1. Pfd. 10 ſgr., ſchon zur Alge a en e 8 Gen 9 9 58 N | 
dp 7 in vorzüglicher Miſchung, zu dauerhaften, ſehr feinen Garten⸗Raſen, pr. Ctr. 12 rtl. 
* Wie arasſamen pr. Pfd. 5 ſgr; desgl bochwachſende, ertragreiche Gräſer zur Anlage und Verbeſſerung 


A « pr. Ctr. 12 rtl. pr Pfd. 5 far; Pferdezahn⸗Mais, ſehr ſchön, unter Garantie, pr. Ctr. 4%, rtl. ; 5 
Ren zu Dienten elan 49. Jahrgang über ſämmtliche Wald⸗, Gemüfe: und Blumen⸗Samen, ſteht auf Verlangen 0 
en. 


02 


Friedrich Guſtav Pohl, Samenhandlung, 
nr > 
Ru d Nungenwagen mit Vorderhemme und eiſernen 3428. Ein junger, ſtarker Bullen (3 Jahre alt), ſchwarz⸗ 


eis 26 * tragend, ſteht zum Verkauf Schützenstraße 17. friemig, guter Springer, ſtebt zum sofortigen Verkauf in Nr. 
5 \ 7 zu Giersdorf bei Warmbrunn, 


75 8 * ga e 8 8 . 8 & er 724 
Aecht arabiſchen Mocca⸗Caffee, 2 

beſten Tellicheri Perlen⸗Caffee, eg: 

hochfeinen Menadp: u. feinſten braunen, | 23 _ 
gelben, blauen u. grünen Java⸗Caffee,, 3 8 
feine Guatemala⸗, Campinas⸗, Campos⸗ 8.8 
und Santos⸗ Caffee's 5 
empfiehlt zu den billigſten Preiſen 2558. 


Hermann Günther. 


8 Bei hieſiger Kalkbrennerel iſt vom 16. d. M. 
5 ab wieder friſch gebrannter Kalk vor⸗ 
täthig. Abnehmer, welche Zahlung in Terminen wünſchen, 
4 — 50 wie im vorigen Jahre, an das unterzeichnete Amt 
zu wenden. 
Boberröhrsdorf, den 10, März 1870. 
Reichsgraflich e Rent⸗Amt 
entzel. 


Internationale Ausstellung 
Altona 1869, 


unter dem Ehrenpräſidium Sr. Excellenz des 
Herrn Bundeskanzlers Graf Bismarck. 


Verlvofung der ausgejtellten und prämiirten 
Gegenſtände. 


unwiderruflich! 


am 31. März a. C. 
Beginn der Ziehung. — Dauer 14 Tage. 


Die Gewinnliſte füllt 10 Druckbogen. 


Wir verſenden noch einige Tage Original⸗Looſe dieſer 
rieſigen Berloofung gegen francirte Einſendung, 
oſteinzahlung oder Nachnahme des Betrages 


pr. Stück a 1 Thaler * Sgr. 
ineluſive franco Zuſendung der ganzen Gewinnlifte. 


ei größeren Abnahmen Rabatt. 

Erſter Hauptgewinn eine vollſtändige Ausſtattung, be: 
ſtehend in Nußbaum⸗Mobilien (Renaifjance-Styl), Silber: 
zeug, Tiſchgedecke, Service, alle Gegenſtände prämiirt oder 
außer Concurs 


Werth 5000 Thaler. 


2ter Gewinn 3000 Thlr.; 
4ter Gewinn 1620 Thlr.; 


3 ter Gewinn 1782 Thlr.; 
{ 5ter Gewinn 1620 Thlr.; 
6ter Gewinn 1485 Thlr.; 7ter Gewinn 1215 Thlr.; 
Ster Gewiun 1120 Thlr.; Iter Gewinn 1080 Thlr.; 
10 ter Gewinn 945 Thlr. und fo fort noch viele 
auſende Gewinne. 
Werth aller Gewinne 


über ½ Million Mark Court. 


Die General- Agentur 


Isemhal & Co., Hamburg. 
p. S. Da die * wegen baldigem Beginn 
der Ziehung i. Publ reichlich . erſuchen 
wir das b. T. Publikum, den einfachſten Weg, die jetzt 
übliche Poſtkarte, zu benützen, darauf aber genau Namen 
und Adreſſe zu bemerken. 3019. 


2194. 14 ; ſen 
im Ganzen Ungariſche Bil . N 


er Auffallend billig 


habe ich nd 
mehrere 1 Dutze 
. 
eiße leinene hel 


“Taſchentüch⸗ 


(Bielefelder Fabrikat vorzügliche Qualität) 
fall billig gekauft und gebe dieselben zu nachſtehenden Preſen 
Damentafchentücher : . Spk 
80 Dutzend ftatt 2˙½ Thaler für 1 Thaler 16 © 
SO % ͤ 
60 5 4 3% s 2 2 : 15 
Herren: Tafchentücher : 
0 Dutzend delt A Thaler für 2 Thaler. 


40 5 


zZ . 4", : 2 ® 
F. V. Grünleid in Landes 


1 


2 


g 


2 


but. 


S DSD DS 


Bar Das Spielen aller von der Regierung rum 
gegebenen Prämien und Staatslooſe 15840 
mehr überall geſtattet. 


Schon am Wften WE 
beginnt eine ſolche von der allerhöchſten Regierung 
9 richteten und garantirten Prämien Verlooſan, N 
baltend 28,900 Gewinne von 250,000, 150,000, 15,000 
50,000, 40,000, 30,000, 25,000, 2 a 20,000, 39 9 # 
4 a 12,000, 5 a 10,000, 5 a 8,000, 7 a 6,00% a 
5 5,000 ꝛc. ꝛc. ’ rößen 
8 Keine andere Lotterie dürfte dem Einleger; gr ent, 


6 


Vortheile darbieten, als hier in jeder Bezie ws dem 
halten find, denn nicht allein, daß jedes aus neh 
Glücksrade kommende Loos unbeding e 
der enthaltenden großen oder kleinen Gan u 
erlangen muß, iſt die Einlage der vom Stag F 


9 Originallooſe fo niedrig geſtellt. da 


ganzes Orininallos nur Thlr. 2, Ei 
I Thlr., Ein Viertel wenige 15 Sgr. guificn 1 
Ein ſolches Unternehmen, bei welchem das de gef 
klein und die Ausſichten auf enormen Ser per e 
find, empfiehlt fi wohl von ſelbſt und darf dahe 819. 
6 recht zahlreichen Betheiligung entgegenfeben. jadınab 41 
Geneigte Aufträge gegen Einſendung oder I ft au, 
des Betrages werden prompt und gewiſſen! inal 
geführt von dem mit dem Verkauf der Orig 
9 ſpeciell beauftragten Bankgeſchäft 


— 
§ Ignatz Kauffmann in Sarge 


Amtliche Pläne, Gewinnliſten u 


weitere Auskunft gratis. 


See 


Laura Adams a en Ku”, 
7 1 


Beſten Futterrüben⸗Samen 
1 50 und Einzelnen empfiehlt billigt Paul Spehr. 
00 Schock ſüße veredelte 
50 S bis 7 Fuß hoch und 1—1¼“ ſtart, „ 
Schock Aepfel⸗ und Birnbäume, 
wie derſch 5—7 Fuß hoch und 1—1¼“ ſtark, 
1 aus chiedene andere Gattungen von Bäumen ſtehen zum 
zu ermäßigten Preiſen beim 
Ren. 3 g a Baumgärtner W. Eichner. 
Be Auernid bei Königszelt. 2979. 
100 Stud Viſitenkarten mit Namen für 10 fgr. bei 
301. 5 Carl Klein. 


in gut gebauter Hand⸗Kaſtenwagen mit eifernen 
a ortſchaffen von Waaren, iſt wegen Mangel an 
erkaufen. Näheres beſagt wi 
der Dienſtmann Lehmann in Hirſchberg. 


KT — 
3 5 8888668568868 555 


ch — 3 sind überall eh 
N 3 ee? 
Aerneneste grossartiges 


eld -Verloosung, 


wel 
Che von hoher Regierung genehmigt un garan- g 
2 

8 


x tirt ist. 
2 Ziehung findet am 17. d. Mts. statt. 


Fend werden nur Gewinne gezogen. 


& 

2 

8 

; 

s 

Aupt-Gewinne betragen & 
’ 30.800, 150,000, 100,000, : 
a 1000, 40,000, 30.000, 
54,100. 2.20.0080, 31,099. 
25, 2.000, 11,000. 5 10 000,6 
3 9000, 7 6000, 21 4 5000, 6 
5 
\ 
3 
8 

8 


8 


2 
er 


* 22 52 
6,2000, 36 3000, 126 2000, 
1500. 5 1200, 206 1000, f 
500, 300, 354 a 200, 13200 
a 110 Mk. Ort. u. s. w. 
Orieinal-Staatsloos kostet 2 Thir, — Sgr. 
do, do, 1 on 
5 do, de, — 15 
nen en Einsendung des Betrages oder am bequem- 
bel durch die jetzt üblichen Postkarten werden alle 8 


256 


R Sanz 
1 Fanzes 
1 halbes 


BRPRRSROFRPLERPOHE 


8 eingehenden Aufträge selbst nach den ent- ® 

führ; "ten Gegenden prompt und verschwiegen ausge- 2 
Want d nach vollendeter Ziehung unsern inter- ® 

% Plane Gewinngelder und Listen sofort zugesandt, 4 
e zur gefälligen Ansıcht gratis, 1 3 
Ide usere Firma ist als die Allerglück- & 
Ste weltbek 8 

EM eltbekannt. 6 
108 N beliebe sich vertrauensvoll zn wenden an & 

| sebrüder Lilienfeld,“ 
aalspapieren-Geſchüft in Hamburg. € 


e. 


— 725 — 


RT & 
eee SSS e S888 | 


Be na RO BELA ARTE Br eee WELT Ri 4 
j 5 % | 


Be unse; EN REN 
Bairiſchen Runfelrüben = Samen 
empfiehlt Carl Stengel 


2400. Rohe und gebrannte Caffee's 
billigſt bei G. Nördlinger. 


— — — — —— 
Sache ce (0 8c 6 6 6 000 
SGrossurtige Glücks-Offerte.S 


Original- Staate - Prämien -Loose sind & 
ch uberall zu kaufen und zu spie en erlaubt. 


® 
„Gottes Segen bei Cohn!“ © 


llerneueste mit Gewinnen wiederum 
bedeutend vermehrte Capitalien- % 
Verloosung von uber 
4 Millionen. 
erloosung garantirt und vollzieht die 
Staats-Regierung selbst. 
Beginn der Ziehung am 20, d. M. 
Nur Thlr. oder 1 Thlr. oder / Thlr. 
kostet ein vom Staate garantirtes wirkül- 
ches Original-Staste-Loos, (nicht von den 
verbotenen Fromessen) und bin ich mit der Ver- 
& sendung dieser wirklichen Original- & 
® Staats-Loose gegen freankirte Einsendung des & 
& Betrages oder gegen Postvorschuss selbst & 
nach den entferntesten Gegenden staat- G 
lich beauftragt. 
Es werden nur Gewinne gezogen. 
Die Hanpt-Gewinne betragen 250,000, 209,000, & 
190,000, 180,000, 170,000, 165,000, 162,000, 
@ 160,000, 155,000, 150,000, 100,000, 50,000, 5; 
40,000, 30,000, 25,009, 2mal 20,000, 3zma 15,000, eis 
&% mal 12,000, 5ma! 10,000, mel 8000, 7mal 6000, & 
21mal 5000, mal 4009, 36mal 3000, 126mal 2000, 
6ma! 1500, 5mal 1200, 206ma' 1000, 256mal 500, 
350mal 200, 17850mal 110, 100, 50, 30. 
* Kein Loos gewinnt weniger als einen Werth 
von 2 Thaler. 
Die amtliche Ziehungsliste und 


© dieVersendungd. Gewinngelder® 


& erfolgt unter Stantsgarantie sofort nach 
& der Ziehung an Jeden der Betheiligten prompt & 
® und verschwiegen. N 
Mein Geschäft ist bekanntlich das Aelteste und % 
®& Allerglücklichste, indem ich bereits an meh- & 
reren Betheiligien in dieser Gegend die aller- . 
® höchsten Haupttreffer von 300,000, 225,000, & 
& 150,000, 125,000, mehrmals 100,000, kürzlich 
© das grosse Loos und jüngst am 29. v. M. 


> 
8 


Die 


ScScessessesss 
EEBSESISIHZRF 


S 


cd 
8 


SBDescgoc 
B92E2282 


ur Bestellung meiner wirklichen Origi- 

& BE nal-Stasts-Loose bedarf es der Bequem- 

& DUB” lichkeit halber keines Briefes, sondern man & 
BES” kann den Auftrag einfach aufeine Postein- G 
Be” zeahlungskarte bemerken, Dieses ist G 
gleichzeitig bedeutend billiger als Post- 
BIS” vorschuwes, 1613 


& 
© 2 
& Laz. Sams. Cohn in Hamburg, 8 
8 8 


Haupt- Comptoir, Bank- und Wechselgeschäft, 
ERLESEPECPEPESLFECPPIILER 


8 25 Zur Saat. m 
an L . d 8 Sgr., mehrere 
Nan kel Alben, lo wie werſch dene lat lbſcufth 


müſe und Blumen Samen empfiehlt und 
J. Schäfer, Handelögärtner in Hobeniel&7] 


Brannſchweiger Sommer⸗Weiß 


nach Hackfrüchten gebaut, hohe Erträge gebend, offer 

Sgr. über den höchſten Breslauer Marktpreis von al 
weizen am Tage der Abnahme: zue 
Das Dominium Neukirch, Kr. Sch; 


Ranf Beiude 
Klee ſa at 

kauft zu dem böchften Preiie Joh. Ehrenfr. Do) 
_Hisfchberg, Markt 17. | 
> Rothweinflaſchen 


kauft die Weinhandlung von David € 


4 Zu vermiethen u 


iſt in meinem Haufe am Burgthor die 1. Etage mit G. 


Den Herren Aerzten 


und dem Publikum empfehle ich meinen ſtets mit dem 
günſtigſten Erfolge angewandten Leberthran in vorkom⸗ 
menden Fällen, und erlaube mir, darauf hinzuweisen, 
daß derſelbe vom Herrn Dr. Ziurek, gerichtlich ver⸗ 
eideter chemiſcher Sachverſtändiger für Berlin, vom Herrn 
Br. Sonnenſchein, Brivatdocent der Chemie an der 
Königl. Univerſität zu Berlin und vom Profeſſor der 
Chemie, Herrn r. F. Hoppe ⸗Seyler zu Tübingen, 
chemiſch unterſucht und ſeines angenehmen Geſchmacks 
wegen als vorzüglicher Leberthran bezeichnet worden iſt. 
Marl Baschin, Berlin, Spandauerſtraße 29, 
im Hofe, 1 Treppe. 

Jede Flaſche trägt am Kopfe mein Facſimile und muß 
mit einem Einwickelpapier verſehen ſein, auf welchem ſich 
Abdruck der Originalflaſche befindet, worauf zu achten 
bitte. Zu beziehen aus den bekannten Niederlagen oder 
direct von: 506. 

Karl Ba, chin, Berlin, Spandauerſtraße 29. 


5 Rohen Caffee, Bio 7 Ser, 4 Bio. 28 Sgr. 


f 28. — Paul Spehr. ſowie der größere Verkaufsladen. nf 
0 Ne u e Hirſchberg. Aſchenborn, W 7 
a 20. Un X i d „ Na 
5 Bettfedern Bettfedern | S Duntels Apotheke auf der Shilhauer Bab | 
2 5 2 242 be rg 7 7 it el dblirte © 
0 n Schügenftvaße 25 Yan 2 
ei Zu vermiethen „ 


8. Scheimann Schneller 5 ein Bodenraum des hieſigen Tarnballangebaud es 1497 
5 | m Warmbrunn. en En In ua 5 5 
c e c 686 erſte Stock, beſtehend aus 2 Stuben, nebſt Kabinet und H 


8 

| E 7 " im zweiten Stock 1 Stube nebft Kabinet bald oder zum 

8 Seidene Müller 7 Gace zu vermiethen. Uttical, Sauen 
. empfiehlt zu Fabrikpreiſen 2599 3338. 3 Zimmer, nebſt Küche, allem nöthigen 


Jauer. R. Mraſeck ſowie Mitbenutzung des Gartens, find vom 1. Juli ab Pi, 


Sasso sss mitden Scrüpenftrabe A 


Dr 3232 Stock 2 Verkauf. und eine einzelne Stube zu vermiethen. 


Auf dem Dominium Eichberg am e Schwalben⸗ 3409. Dunkle Burqſſraße Nr. 5 ift eine Stube nebſt! 
rande ſtehen 80 bis 100 Klajtern Stöcke zum Verkauf. ꝛc. zu vermiethen und 1. April zu beziehen. 


; 3417. Schlafſtellen ofen d. Schuhm. Walter 
3220. N S 

Maſthammel, 34135 Cine Stube im I. Stock mit Altove, Süßes 
60 Stück, junge Thiere, mit Körnern gemäſtet, ſtehen zum 


Verlauf. Dom. Neukirch, Kr. Schönau. 


und Holzſtall iſt vom 1. April ah zu vermiethen. 
Maiwald, — 

2 — e ] ˙⁰·¹ 232217. Ein Laden in einem großen fabritreichen 
3401 eee Neues —— der Grenze iſt zu vermiethen und zum 1. April zu 5 
1 und, weil unſchmerzhaſtes und ſicheres, daher 75 jeßt beſtes men. Wo? tit zu erfragen in der Expedition des . 


Mittel zur Vernichtung des in der von einem tollen Hunde 

erhaltenen Bißwunde Mei befindlichen Wuthgiſtes, u zur 3412 Be nen finden Unterfommen. f 
Vernichtung ſyphilitiſcher und anderer, wenn noch örtlicher ; Du 6 Spezerei: und Cifenturzwaaren Belt, 
Contagien: ein Mittel, welches, weil arcanum, in der Apo- per J. April ein junger Mann geſucht, der ein tüchtig 
5 thele noch fehlend, det Erwerber gegen Uederſendung ſeiner käufer ſein muß. — Offerten unter E. R. wird ba 
9 peutlich geſchriebenen Adreſſe und 25 Sgr. für beireffenne Edom in Hirſchberg weiter zu befördern die Güte 

y Auslagen umgehend von mir ſelbſt erhält und dadurch: ſich, 3376. Ein tüchtiger Maſchinenführer für Langſteeh 
ſeine * Di und Hausthiere auf Lebenszeit gegen die bei gutem Gehalt zum ſofortigen Antritt 9 961 in 
T.ullwuth verſichert hat. Herrnſtadt, 15 1870. jöriftlice oder mündliche, nimmt Herr Jul. Weile n 
5 Dr. Earl helm Koch. fersdorf⸗Wiegandsthal zur Weiterbeſörderung entgegen. 


ES 


G8 
SS 


Dritte Beila 


ge zu Nr. 31 des Boten a. b. Rieſengebirge. 15. März 1870. 


Die bieſige Adinvantenſtelle, mit welcher ein ba 3221. 1 Schäferknecht findet baldigſt, 1 desgl. 8 ohanni 


Wieder Ne ca. 90 rtl. verbunden iſt, ſoll zu pe d. J. Unterkommen auf dem Dom. Neukirch, Kr. nau. 
eſetzt werden. Bewerber (Adjuvanten oder geförderte 
berauben; wollen ſich unter 5 — ihrer Zeugniſſe Perſonen ſuchen Unterkommen. 


em Unterzeichneten baldigſt meld t Beifert, b. 3023. Ein Commis, Speceriſt, gewandter Verkäufer, egen⸗ 
Dnsderf, Rue Heläben® ben I. Mun 18701 wärtig noch activ, mit Stellu deugniſſen verſehen, hut per 
5 ellun 


i : 1. April oder 1. Mai c. S l 
J. Einen Geſellen ſucht baldigſt Gef Offerten bitte unter Chiffre A. T. No, 40 Schweidnitz 


7 Aſchlermeiſter Fliegner in Grunau. zu richten. 
de Ein tüchtiger Stellmachergeſell indet dauernde Ar: Mintorlammen VE 
beit beim tiger raten 3 in Seifershau. b Unterfommen = Geſuch. 
Ein Schmied, der in Kutſchwagen⸗Arbeit tüchtig ift, Ein junger Mann, deaus guter Familie, an 
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kann d beſcheiden ; 
0 2 erkannt ehrlich, willig und ſucht ein Unterkommen 
Vals ſofort melden und 1. April eintreten. eee einer ‚Jamie oder in enen Gan 
e. 


8 H uſe als 
208. — h ine. Maheies Hortofal unter dien dee 
Über f Vier verheirathete Lohngärtner, welche Zeugniſſe I. IA. Landeshut poste restante. 3377. | 
fig hre Brauchbarkeit vorlegen können, finden ſofort bei gün- 3248. Em Anabe rechilſcher Eltern, welcher Tut bat, zum 


dem Drohnſaben Wohnung und dauernde Beſchäftigung auf 


K Schulfach überzugehen, ſucht ein baldiges Unterkommen. 
ominium Mochau, Kreis Jauer. a Expedition des Boten 
ee 8 Schloifer, Rittergutspächter. Cite ne n 1 
3418. Cin Mädchen, welches im Schneidern 
Gre r € € en RER und Weißnähen vertraut iſt, ſucht in und außer 
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die u ige a Re + sucht unter günftigen Begingungen anderweitige Stellun 
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3 Nrmbrung den bei J. Len; Barermeier poste restante Wilhelmshaven a. d. Jade. 
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lung ent "Shrlgau 10 Ma 170 e er 3435. Ein Sohn anftändiger Eltern, welche erſt hierher ae 
IE; Friedrich Bartfch Sohne. zogen, wünſcht die Schloſſerprofeſſion zu erlernen. äheres 
W aich Söhne zu erfragen beim Packmeiſter Puhlmann, Schützenſtr. Nr. 25. l 
acht d. Einen Schäferknecht Lehrlings⸗Geſuche. 5 
das Dominium Seiffersdorf bei Lauban. 3381. In meiner Colonialwaaren⸗, Porzellan: und Kohlen 


: : andlung findet ein mit den nöthigen ulkenntniſſen IB, 
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4 N 11 als Lebrling Aufnahme. F A. Reimann. 
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3339. Ein kräftiger Knabe, der Luft hat, Schloſſer zu wer: 3 
me 


RR ſenknechte und eine Magd. 3416, den, kann ſich Iden bei 3 
April Rn: edienung von Sommergäften ſuche ih zum Iſten Oscar 8 Schloſſermſtr, Pfortengaſſe Nr. 17, 705 
Sur Alt ſtewandtes Dienſtmädchen, welches kochen kann. Hirſchberg, den 8. März 1870. 9 
| eſte und perſonliche Vorſtellung Bedingung. 611. Ein kräftiger Knabe oder junger Bursche, der Luſt hat, 
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L brkin N ſeh äftige Scheuner. 


e g. 

eine Zune, auchbare Mädchen zum Milchfahren, ſowſe auch Goldberg, im März 1870. 
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